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Abend » fiwsgabe .

Deutscher Reichstag .

Q Berlin , 18 . November .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst die fünf Resolutionen ,
welche die Kommission für die Post -Vorlage dem Hause unterbreitet

hat . Die drei ersten Resoliitionen beziehen sich auf den Zeitungs -
Debit der Post . Erstens soll möglichst bald das Bestellgeld der

Zeitungen neu geregelt werden , und zwar in der Richtung , das ; die

Häufigkeit des Erscheinens mehr als bisher und auszerdem auch das

Zeilungsacwicht berücksichtigt wird . Zweitens sott den Verlegern
« stattet sein , für die von ihnen gewonnenen Post - Abonnenten selbst
die Bestellung bei der Post auszugeben . Drittens soll die Be -

spruchSloS angenommen . Zn ß 2 liegt ein Antrag Müller -Sagau
(frei ». Volksp .) vor , die Gebührensätze zu erniedrigen auf 50 bis
150 Mk ., und zwar in fünf Abstufungen , je nach der Anzahl der
Theilnehmerauschlüssc der Netze . — Nachdem der Antragsteller seinen
Antrag begründet , bemerkt Staatssekretär Podbielski : Wenn
man haben wolle , daß die Reichspostverwaltung den Fernsprech¬
verkehr immer mehr ausdehne , dann dürfe man ihr auch die Ein¬
nahmen nicht gar zu sehr schmälern . — Abg . Oertclsköns .) bittet
um Ablehnung des Antrages , desgleichen der Abg . CahenSly im
Namen des Centrums . Der Antrag Müller - Sagan wird abgelehnt und
§ 2inber Kommissionsfassung angenommen . Eine Debatte entsteht erst
wieder über einen Antrag Gamp ( Reichsp .) , durch einen § 4a zu

■bestimmen , daß Bau und Instandhaltung der Leitungen zmn Au -
fckluß an . ganz kleine Netze ( von höchstens 25 T Heilnehmern ) den
Beiheiligten auf ihre Kosten soll überlassen werden dürfen . In
solchen Fällen soll dir Fernsprechgebühr mir 5 Pf . für die Ver¬
bindung am Orte . betragen . — Abg . Gamp ( Reichsp .) empfiehlt
seinen Antrag , dazu bemerkend , bemängeln müsse er , daß die Ver¬
waltung , eh « sie an die Errichtung eine » neuen Anschlußnetzes

- herantrete sich von den Interessenten eine gewisse Garantie leisten
lasse . — Staatssekretär Podbielski verwahrt die Verwaltung
gegen den Vorwurf der Fiskalität . — Abg . Dasbach ( Centr .) be¬
mängelt , daß die Verwaltung die ältesten Fernfprech -Apparate auf das
Land lege . Er bittet , zu erwägen , ob man etwa das , was der Antrag
Gamp wolle , in einer die Verwaltung verpflichtenden Form fest -
legcn wolle . — Staatssekretär Podbielski widerspricht dem und
äiebt weiter bei § 9 auf eine Anfrage die Erklärung ab , daß er
acht beabsichtige , die sogenannten Hausanschliisse zu vertheuern .
®r denke auch hier mir an Vergütung . An demselben Paragraph
wird auf Antrag des Abgeordneten Oertel ( kons .) eine redaktionelle
Aendernng vorgenommeii . Damit ist die zweite Lesung der Vorlage
beendet . Es folgt die zweite Lesung der Vorlage , betreffend die
gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen . Bei
8 14 wird ein vom Abgeordneten Strombeck ( Centrum ) ein¬
gebrachter Antrag abgelehnt . Sämmtliche übrigen Paragraphen
werden unverändert in der Kommissionsfassung angenommen .
Montag , 1 Uhr : Zweite Lesung der sogenannten Zuchthaus -
Vorlage . Schluß 5 Uhr .

die Bestellung bei der Post aufzugeben . Drittens soll die Be¬
schränkung der zulässigen Uebeiweisunas - Exemplare auf 10 pCt . der
Post -Auflage Wegfällen . — Abg . Muller - Sagau ( frei ?. Volksp .)
empfiehlt die Resolutionen . — Staatssekretär Po d b i e l S ki erklärt , daß
die Reichsvost - Verwaltung den Resolutionen Empathisch gegenüber -
ftehe . Wie sich der Bundesrath dazu stellen werde , sei noch nicht bekannt .
Nack weiterer kurzer Debatte werden die drei ersten Resolutionen
angenommen . Die vierte Resolution wünscht , daß zu der Druck¬
fachentaxe auch Gefchäftspapiere befördert werden sollen . Die
Resolution wird angenommen , ebenso debattelos die fünfte , welche
größtmöglichste « Entgegenkommen wünscht bei der Entschädigung
Heiner Privat - Postanstalten , namentlich soweit solche den ans -
kchließlichen Erwerb einer Familie bildete . Es folgt die zweite
Berathung der Fernsprechgebühren -Ordnuiig . Die Regierungs¬
vorlage hatte ganz allgemein eine Grundgebühr und eine Gesprächs -

ßihr in Aussicht genommen . Die Kommission dagegen hat in
gruiidlegenoen Bestimmungen die Gesprächsgebühr wieder

- - « strichen und es bei einer Pauschgebühr bewenden lassen .
Jedoch soll eS jedem Tbeilnehmer freistehen , statt der
Pauschgebüfar eine Grundgebühr nächst einzelner Gesprächs¬
gebühren ( mindestens jedoch für 400 Gespräche ) zu entrichten .
Für die Pauschgebühr hat die Kommission je nach der Anzahl der
Theilnehmeranschlüsie der Fernsprechnetze 8 Abstusungen beschlossen ,
und zwar von 80 bis 180 Mk . § 1 ( Pauschgebühr ) wird wider -

Drnrsches Deich .

Zur Zuchthaus - Vorlage .

Das Centrum hat selbstverständlich auch in Sachen der

Zuchthaus - Vorlage die Entscheidung in der Hand . Es
könnte wohl sein , daß die Konservativeu und Freikonserva¬
tiven nach der zweifellos sicheren Ablehnung soivohl der

Negierungsfassung wie der Stummschen Anträge für den

nationalliberalcn Antrag stimmen , aber damit ist praktisch
nichts bewirkt , wenn das Centrutil nicht mitthut . Ob eS

milthun möchte , weiß man auch jetzt noch nicht . Die Ab¬

sichten des Herrn Lieber und seiner Frennde werden bis

zum letzten Augenblick in ein mystisches Dunkel getaucht .
Es könnte sein , daß das Centrum die zweite Lesung der

Vorlage mit völliger Verwerfung sowohl des Regierungs¬
entwurfs wie sämmtlicher Anträge aus dem Hause endigen
läßt , um dann bei der späteren Berathung der Gcwerbc -

ordnungs - Novelle mit seinen selbständigen Anträgen
zu kommen , zu denen alsdann die ' übrigen Parteien
ihrerseits Stellung zu nehmen hätten . Das Centrum
würde auf diese Weise die „ Würde "

wahren , auf die es als

größte und leider in der Thal entscheidende Fraktion im

Hause Anspruch macht . Ist der Verlauf so , wie hier an¬

gegeben , so würden die verbündeteil Negierungen wahr¬
scheinlich von Herzen damit zufrieden sein ; beim es ist gar
keine Frage , daß unter den gründlich veränderten Verhält¬
nissen , in denen jetzt die Flotten - Vorlage weit voransteht ,
sowohl das politische wie auch das sachliche Interesse am

Zustairdekommen beS ZnchthausgesetzeS beträchtlich geschwunden
ist . War doch diese Vorlage immer nur eine Erscheinungs¬
form für politische Kämpfe und Bestrebungen , deren that -

sächlichcr Inhalt auch etwas wesentlich Anderes sowohl war
wie ist , als dasjenige , was mit dem mehr zufälligen Aus¬
druck , wie ihn die ZuchthauS - Vorlage darstellt , gesägt werden

sollte . An einen „ Konflikt
" aus Anlaß des Zuchthaus -

Gesetzes ist ganz bestimmt nicht zu denken . Um dieser
Frage ivillen würde uieinals eine Auflösung erfolgen .

Bernstein - Bebel .

Zwischen Denen um Bebel und Denen um Bernstein
gehen die Neibereien munter weiter . Genosse David ist es ,
der in den Socialistischen Monatsheften den Kleinkrieg

gegen die Parteidogmatiker fortsetzt , und zwar lhut er das
mit demselben Behagen an treffsicherem Witz , wie cs

Bernstein zuvor schon in zahlreichen Artikeln im „ Vorwärts "
,

in der „ Neuen Zeit
" 2C. gethan hat . Auf den Inhalt dieser

neuerwachten Polemik braucht man nicht einzugehen . Es ist
im Kern immer dasselbe , was hüben rind drüben in

nicht einmal veränderten Wendungeil vorgebracht wird ,
aber der Beobachter hat doch sein Vergnügen daran . Denn
es zeigt sich , daß die Bernsteinsche Richtung ihren unwider¬

stehlichen Siegesgang nimmt , nicht etwa bloß darum , weil

sie die Mehrheit auf ihre Seite bekommt , sondern vor Allem
darum , weil die Minderheit ( ausgenommen vielleicht nur
den verknöcher ten alten Liebknecht ) vom Wurm des Zweifels an
der Alleingültigkeit der marxistischen Doktrin selber angenagt
ist . So oft also Einer aus der Schaar der jüngeren
Streiter den Parteihänptern denselben Opportunismus vor¬

wirft , mit dem diese die Bernsteiniancr zu brandmarken

glauben , ebenso oft ist der Vorwurf , der vielmehr eine An¬

erkennung barstellen soll , vollauf berechtigt , und weil Bebel
und seine näheren Freunde dies fühlen und wissen , so ist

ihre Schlagfertigkeit gelähmt . Diese Kämpfe werden sich

noch lange hinziehen , mit mancherlei wechselnden Zwischen¬
fällen , aber ihr letztes Ergebniß , der Erfolg der Gemäßigten ,
kann nicht zweifelhaft sein .

Mit dem Zwa ligsi uuungSw esen

dürfte es , so schreibt man der „ Franks . Zig .
"

, in Ham bürg
bald zu Ende sein . Nirgends war man so übereilt zur
Bildung von ZwaugLimiuugeu geschritten , wie in Hamburg ,
aber nirgends löst man sie auch wieder so schnell auf wie

hier . Schon lange gährte es in den Zwangsimiungen . Jetzt
hat die Klempnerinnung mit 416 gegen 52 , die Drechsl « -

innnng mit allen gegen 1 Stimme die Auflösung der Zwangs¬
innung beschlossen . Bei den Verhandlnngen Über die Auf¬
lösung trat der schärfste Widerwille gegen die Zwangs¬
innungen zu Tage . Man wies darauf hin , daß sie dem

Handiverk nur Lasten und Kosten , aber keine Vortheile
gebracht hätten . Auch seien die vielen und hohen Straf -

drohilngen lästig und überflüssig . Die Zwangsinnuiig bedeute
ein lliiterwürfigkeitsverhältniß , das sich kein Handwerker
gefallen lassen könne . Es ist gar kein Zweifel , daß diese
Bewegung auch auf die andereii Gewerbe übergreifen wird .
Zunächst werden die Glaserinnung und die Korbinacher -

iunnng dem Schicksal der Auflösung verfallen . In den

Handwerkerkreisen , welche eine besonders starke Hinneigung

zur Zünftelei halten , ist man von dieser Schwärmerei geheilt .
* * *

* Aof - und Personal Nachrichten . Die „ Hoheuzollem
"

mit dem Kaiferpaar und den beiden kaiserlichen
Prinzen an Bord , hat die Fahrt von Kiel nach England
Samstag Morgen um 9 Uhr angetreten . Unter dem Kaiser - Salut
der Kriegsschiffe und dem dreifachen Hurrah der Mannschaften
dampfte die „ Hohenzottern "

nach Brunsbüttel ab . Bei Holtenau
mußte sie wegen Hochwasserstandes im Hafen geschleppt werden . — .
Die „ Hohenzottern ist Samstag Abend in die Bruiisbiittelcr Schleuse
eingelfliifen und gestern Früh von dort weiter gefahren In Bruns¬
büttel verlautet , das Kaiferpaar werde auf der Rückreise von Eng¬
land der Königin von Holland einen Besuch abstatten .

* Keriin , 18 . November . Zu der Meldung des „ Berliner
Tageblatt

"
, daß ein Disciplinarverfahren gegen den Dr . Preich

eingeleitet worden sei , schreibt die „Post " : Der Kultusminister hat
sich bekanntlich erst in zweiter Instanz mit dem Disciplmarversahren
gegen einen Universitätslehrer zu befassen . In dem vorliegenden
Fall würde zunächst der Dekan Geheimrath Dr . Eck das Verfahren
gegen den Privat - Doccnten Di . Prcuß einzuleiten haben . Wir haben
eine Bestätigung , daß der Dekan ein Verfahren eingeleitet habe ,
nickt erhalten können und halten die Nachricht des „ Berliner
Tageblatt

" einstweilen für unbegründet .
Wie die „ Deutsche Tages -Zeitung

" von kundiger Seite erfährt ,
bnt der Kaiser die jüngste Rekruten -Vereidigung in Berlin dazu
benutzt , feine Generale um sich zu versammeln und ihnen auS -
einanderznsetzen , weshalb er trotz der herrschenden
Volkssti mmu ng nach England reifen miiffe . Er fei
durch ein Versprechen gebunden , dessen Bruch beleidigend wirken
müsse . Die Reise trage nach seiner Auffassung durchaus keinen
politischen , sondern ausschließlich einen familiären Charakter .

Die konservative Fraktion des Reichstags hat am
Samstag den Gesetzentwurf zum Schutz des gewerblichen
Arbeits - Verhältnisses eingehend erörtert . Im Großen und
Ganzen haben die Grundgedanken der Vorlage Billigung gefunden .
Dagegen wurde die Bestimmnng bezüglich der Verhängung von
Zuchthausstrafen beanstandet . Der Antrag auf Einfetziing einer
Kommission soll gestellt , respektive wenn er in der -Debatte von
einer anderen Partei gestellt wird , unterstützt werden .

Wie der „ Vorwärts "
berichtet , hat die Regierung noch in den

letzten Tagen die Absicht gehabt , den Reichstag nach Erledigung
der Zuchthausvorlage zu schließen , nm die neue

'
Session mit einer

die Flottenvorlage ankündigenden Thronrede eröffnen zu können .
Dieser Plan sei aber ausgegeben worden . — Demselben Blatt zu¬
folge soll eine etwaige Ablehnung der Flottenvorlage mit der Auf¬
lösung des Reichstag « beantwortet werden .

Der Alldeutsche Verband hatte für Freitag Abend eine Ver¬
sammlung zu Gunsten der neuen Flotten - Vorlage eiuberufen ,

— ....... jern trennt , besorgt man
icr Zeit etwas monotone Arbeit des

( Nachdruck verboten .)

Ans der Reichshauptstadt .

Kerli » , 17 . November .
Unb sie bewegt sich doch ! Nämlich die Erde um die

Lonne . Diese „ schlimmste aller Welten "
, wie ein Pessimist sie ge¬

nannt hat , hat ihre Visitenkarte mit dem ominösen p . p . c . nicht
bei uns abgegeben . Der angekündigte Weltuntergang hat ein «

k Betretener Hindernisse halber nicht stattfinden können , und Die¬
jenigen , welche der Ansicht huldigen , daß Alles , was entsteht , roertlj

daß es zu Grunde geht , müffen sich schon bis zum nächsien
Weltuntergang gedulden . Schändliche Äerläumdung war es , wenn
der altehrwürdigen Mutter Erde die frivole Absicht zugeschrieben

- wurde , in einen Generalausstand einjtttreten . Nein , verehrteste
; Mutter Erde , Derartiges ist leichter gesagt als gethan , und ehe man
: sich von uns liebenswürdigen Erdenkindern trennt , besorgt man
- « eber die allerdings mit der Zeit etwas monotone Arbeit des

Drehens um die Sonne refigmrt weiter . Gewiß , leicht mag- einer so korpulenten Dame dieses ewige Gedrehe nicht fallen ,: aber schließlich ist das Um - sich- felbst -drehen der „ heiß "
geliebten

Könne auch kein Vergnügen und zeugt jedenfalls von mehr
| r Arroganz .

. Aber nicht nur die liebe Erde hat ihr Abschiedsbenefiz abgesagt ,' «em , Alles , was da leuchtet am Himmelszelt , hatte es diesmal
r daraus abgesehen , uns ein Schnippchen , nicht ober ein — Stern -
r schnüppchen zu schlagen . Die so geräuschvoll angekündigten
f Aoniden erschienen trotz lebhafter Hervorrufe nur unter dem Äus -

ichlußZier Oeffentlichkeit . Und wenn auch der Dichter behauptet ,
• Sterne , die begehrt man nicht "

, so traf das diesmal nicht zu ,
- denn aller Orten starrten ungezählte Taufende von Augen eine

bonge Nacht hindurch sehnsüchtig zum Himmel empor , um als
- Augenzeuge mit dem Dichter ausrufen zu können : Es ist ein

Stern gefallen aus seiner funkelnden Höh ' ! Aber der Mond , dieser
Neugierige Gesell , drängte sich vorwitzig dazu und zeigte uns , daß
« die Hauptperson am Firmament ist . So bekameii nur wenige >

Bevorzugte einen schwachen Abglanz der erhofften Sternschnuppen¬
pracht zu Gesicht und die übrigen astronomischen Nachtschwärmer
zogen trübselig nach Hause , nachdem ihnen in kalter Herbstnacht
statt der Schnuppen ein Schnupfen erblüht war .

Aber am Horizont der deutschen Reichshauptstadt sind dafür
einige Hundert neuer glänzender Sterne ausgetaucht . In dem
prächtigen Palast am Konigsplatz , dem das herbstlich welke Laub
des Thiergartens ein eigenthiimliches Relief flieht , find die Vertreter
des deutichen Volks in fürs Erste noch recht stattlicher Anzahl
( ach , wie so bald verhallet der Reigenl ) eingezogen , um während
der Sitzung über das Wohl und Wehe des deutschen Volks zu bc -
ratfaen und nach der Sitzung sich dem noch eifrigeren Studium der
schönen und lustigen Stadt Berlin hinzugeben . Das M . d . R .
( Mitglied des Reichstags ) spielt im geselligen Leben Berlins eine
nicht unbedeutende Rolle . Eine Gesellschaft , die etwas auf sich
hält , muß ein M . b . 91. in ihrer Mitte haben , welches einige Tropfen
von dem Saft seiner Weisheit aus die gewöhnlichen Erdenkinder
träufeln läßt . In einzelnen „echten Kneipen

" unb Eases haben die
M . d . N . ihre festen Stammtische , wo sie sich, wegen ihres mann¬
haften Durstes von den Wirthen gern gesehen , von dem „ Lebhaften
Bravo " und dem „ Oho " de ? Tages nach Gebühr erholen . Aber
die friedliche Stille des Stammtisches ist zumeist nur dem un¬
beweibten Parlamentarier vergönnt , denn dcr im Glück der Ebe
schwelgende Volksvertreter ist oft genug verpflichtet , seine „ Fraktion "

,
das heißt in diesem Falle Gattin und Tochter oder auch Tochter ,
mit nach Berlin zu nehmen , denn diese glauben ebenfalls ein Recht
ans die Sehenswürdigkeiten der Residenz jui haben und rufen dem
Vertreter des Volkes zu : M . d . R . l Mit dorthin reifen ! Der
Vertreter des Volks aber seufzt gar bald : Ach , die Gattin ist ' s ,
die t Heu re ! denn Berlin ist ein thenres Pflaster , und aus den
verlockenden Schaufenstern der zahllosen Läden ersieht die Gattin
aus der Provinz erst , was Alles ihr noch fehlt und mangelt . Und
hier wird auch der schroffste OppofitionSmann weich wie Wachs ,
denn die Gattin ist keine Freundin von langen Budgetdebatten und
ihre Vorlagen tragen den Vermerk dringlich !

Aber auch im Reichstag hat am letzten Samstag die ernste

Göttin der Politik der heileren Muse der Geselligkeit Platz gemacht .
Der „ Verein Berliner Presse " hatte an diesem Tage dem
litterarischen Berlin im ReichStagSgebände ein Stelldichein gegeben ,
und von den Wänden , die sonst nur den Drommetenschall politischer
Kampfrufe zurückwerfen , hallte an diesem Tage der Klang fröhlicher
Musika wieder , die sogar in vorgerückter Abendstunde zu einem
flotten und fidelen Tänzchen aufspielte . Die ernsten Hausgeister
des Parlamentspnlastcs aber blickten entsetzt auf das ungewohnte
Treiben dieses unpolitischen Völkchens unb seufzten schweriniithig :
O tempora , o moresl

Eine andere Stätte aber hat sich dieser Tage eröffnet , um der
Fröhlichkeit unb Lustigkeit ein freundliches unb dauerndes Heim
zu bieten . An bet Stätte , wo einst bas alte American -Theater
Jahrzehnte hindurch den echten und rechten Berliner Volkshumor
verkörpert hatte , ist jetzt ein neues American - Theater er¬
standen , welches ben Faden beS Humors da weiter spinnen will ,
wo er dem alten American -Theater jählings abgerissen war . Ob
dieser Versuch Aussicht aus Gelingen hat ? Der alte Berliner er¬
innert sich noch mit stiller Freude der ausgelassenen und doch harm¬
losen Lustigkeit , die einstmals in der alten Musenhütte ( damals
war es noch kein Musenpalast !) in der Dresbenerstraße geherrscht
hatte . Es waren schöne Zeiten , als noch Benedix , bet „Ur¬
komische "

, auf der Höhe der Zeit stand unb bie schnoddrigen , aber
guten Berliner Witze aus seinen weiten Aermeln schüttelte . Aber
je mehr das gemüthliche Berlin von ehemals sich zur Groß - und
Weltstadt herauswuchs , desto mehr verschwand auch der alte gemüth -
liche Berliner Humor , der sich in den neuen großstädtischen Ver -
hältuiffen nicht heimisch zu machen vermochte . An die Stelle jene «
biederen unb harmlosen Humors ist eine minder harmlose und
raffinirtere Lustigkeit getreten , bie sich längst anbere Stätten ihre «
Wirkens ausgesucht hat . Deshalb bangt uns um das Schicksal des
neuen Musentempels , der auf den Trümmern des alten Berliner
Humors errichtet worden ist . Der Berliner Humor ist tobt und
wirb schwerlich wieder zuni Leben erwachen . Laß ruh ' n , laß tnh ' n
die Tobten , Du weckst sie mit Klagen nicht auf !

vr . Paul Berthold .
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man am liebsten bcipflichten . Es lebt in dieser Carmen eine tolle ,
dämonische Leidenschaft , kraft deren sie ihre gesammte Umgebung

unumschränkt beherrscht . Gemildert wird dieser Charakter durch den

frischen , gesunden Humor des Naturkindes , wie er schon im ersten

Akt , bei der Gefangennahme , zum Durchbruch kommt , dann aber

auch in den Verführungsscenen des zweiten Akts . Diese bildeten den

Höhepunkt in Gemma Bellincionis Darbietung : wie Carmen da ihr

Opfer , den Sergeanten Zuniga , am Gängelbande hält , um schon im

nächsten Augenblick — bei der Bellincioni ist 's ein wirklicher Augen -

B lick — den EScamillo eiuzufangen ; wie sie dann wieder ihren Lieb -

liug Josö mit osienenArmen aufuinmlt,den noch Zaudernden schlangen -

gleich umzingelt , den Widerstrebenden höhnt und narrt , immer

wieder neue Gluthen in dem armen Kerl entzündet , und stch dem

endlich Verführten in wilder entzückter Hingabe znwendet — :

Alles das ist mit verblüffender Natürlichkeit gegeben und von

ganz unwiderstehlicher Anziehungskraft . Wohrhtttsvoll malt die

Bellincioni aber weiterhin auch den Schreck vor dem Schicksal , wie

es die Karten weissagen : diese unbedingte Unterwerfung unter

ein blindwaltendes Fatum ist so recht ein Zug , den gewiß
nut eine Südländerin so voll und tief nachzueulpsiiiden
und auszndrücken vennag . Und so stirbt auch diese Carmen , — eine

Beute des Schreckens vor dem Unvermeidlichen .

Und der Gesang ? Eine Stimme über die MittagSgrenze

hinaus : offene , flackernde Tongebung ; Sprechton , der allenthalben

durch den Gesangston hindurchschimmert ; rhythmische Ungebunden¬
heit und dergleichen mehr ; aber all diese Mängel verblaffen über

der hohen technischen Kunstgeübtheit , mit der das Organ allen

subtilsten Schattiningen des Ausdrucks und der Charakteristik an¬

bequemt wird , und über der Echcheit der Empfindung , die aus

jeder Phrase , aus jedem Ton zurückstrahlt . Ein Manco an gesang¬

lichem Wohllaut ist am Eudeverzeihlich gegenüber einer so gewaltigen
dramatischen Schöpfung , wie die Bellincioni sie bietet . Die Kunst

dieser genialen Bühnenvirtuofin steht einzig da : fie trägt ihr Maß

Samstag , den
4 Men von G . Bizet .

Seite 2 . 20 . November 1899 .

„ Carmen " . Oper in

Nach den großartigen Erfolgen , welche Gemma Bellincioni

vor Jahresfrist hier gefunden , durfte sie auch diesmal einer freudigen
Aufnahme sicher sein . Im Interesse der Künstlerin ist fast zu be¬
dauern , daß sie nicht wieder mit ihrer Glanzrolle , der Santnzza ,
begann . Man lernt da ihre Kunst gleich so recht aus tiefstem
Grunde schätzen und bewundern ; während ihre Carmen doch viel¬

leicht nicht allgemein und nicht sofort vollkommen überzeugend
wirkt . Wir sind in Deutschland eben allzusehr eine niedliche
Carmen mit schelmischer Soubretten -Grazie gewohnt , die ja auch
der Bizetschen Musik sich willig anzupaffen scheint . Gemma
Bellincioni aber giebt mehr die Merrimösche Original - Carmen :
diese freilich mit einer Mturwahrheit und einem elementaren

Schwung der Leidenschaft , gegen welche endlich doch kein Aiislehnen
möglich ist . Die schöne , edel gewachsene Fmu mit dem echt süd¬
ländischen Gesichtsschnitt , den brennenden Gluth -Augen und der
immerfort ihätigen Gestikulation — ist als Carmen im ersten Auftritt
kaum wiederzuerkennen . Hier , wo jede Andere sogleich durch den
äußeren Reiz der Erscheinung für sich einzunehmen pflegt ,
begegnet sie uns als ein übel gekleidetes Fabrikmädchen , die feuer «
rothen Granaten mitten auf der Stirn , das grell gefärbte , lang
herunterhängende Umschlagetuch ( die „ Montilla "

) salopp drapirt : eine

ziemlich verwilderte Zigeunerin , die in zügelloser Ausgelassenheit die

Volksmengen haranguirt . Aber nachdem der erste Schreck vorüber ist ,
Acht man sich in diese Carmen hinein ; sie verschönt sich je mehr
und mehr ; sie reizt die Phantasie unablässig ; man sucht
dar wahre Geheimniß dieser seltsamen Gestalt zu ergründen :
ift ’8 wirklich nur ein leichtfertiges Spiel , welches Carmen
« it ihren Liebhabern treibt ? Berechnung ? herzlose Koket¬
terie ? ober ist 'S das Höllenfeuer glühender Sinnlichkeit ,
das Jeden , der sich nähert , verzehrt , — selbst aber unbekümmert
Und immer lodernd weiterflammt ? Der letzteren Auffassung wird

"
, „Morgen -Andacht ''

,
, „Im Buchenhain

" ;
I . V . CarstcnS , „ Still -

'
, „Im Rheingau

" ;

die von etwa 400 Personen besucht war , unter denen sich auch viele

Gegner einer Flotten -Verstärkung befanden . Das Referat hatte
der Reichstags -Abgeordnete Professor Hasse übernommen , welcher
die Nothwendigkeit einer stärkeren Flotte betonte . Dieselbe sei die
Vorbedingung

"
zur Stellung Deutschlands als Weltmacht . In der

Debatte traten . ihm die National - Socialen v . Gcrlach und
Dr . Maurenbrecher insofern entgegen , als sie entschieden die
Deckungsfrage in den Vordergrund stellten . Die Kosten müßten
von den Kapitalisten , welche ja auch den Vortbeil hätten , auf¬

gebracht werden . Schließlich wurde eine Resolution zu Gunsten
>er Verstärkung der Flotte angenommen .

Der „ Reichs - Anzeiger
" ver

'
östentlicht eine Bekanntmachung , be¬

treffend das Außerkrafttreten der zwischen dem norddeutschen
Lunde und der Schweiz getroffenen Ucbereinkunft wegen des

gegenseitigen Schutzes der Rechte an litterarischen Erzeug¬
nissen und Werken der Kunst vom 13 . Mai 1869 .

Die Gesetzsammlung veröffentlicht die Verordnung über die

Ausübung der Rechte des Staates gegenüber der evangelischen
Kirche tm Konsistorialbezirk Frankfurt a . M . vom

Ausland .
♦ Grsterrttch - Ungarn . Das Abgeordnetenhaus nahm die

Regierungsvorlage , betreffend Aufhebung des Zeitungs¬
stempels , an . — Von unterrichteter Seite verlautet , die Quote
werde 34,2 betragen . Der Kaiser werde , falls seine Entscheidung
an gerufen wird , in diesem Sinne entscheiden .

* Italien . Die Regierung beabsichtigt die Ausgabe von
50 Millionen Lire Schatzbonds zum Zweck der Erbauung von
11 neuen Kriegsschiffen .

* Frankreich . Bei herrlichem Wetter fand gestern Nach¬
mittag aus dem Place de la Nation in Paris die Enthüllungdes
Denkmals „Triumph der Republik " statt . Die Ent¬

hüllung des Denkmals gestaltete sich zu einer großen Kundgebung
für die Republikaner . — Das Staatsgericht verurtheilte nach drei¬
stündiger Berathung Döroulsde wegen Beleidigung Loubets zu dem
Strafmaximum von drei MonatenGefäiignlß . Die Sitzung
wurde darauf zur Fortsetzung des Verhörs Döroulödes auf Montag
vertagt . Die Verurtheilung DvroulLdes erfolgte mit 188 gegen
88 Stimmen , nachdem mildernde Umstände mit Stimmengleichheit ,
120 gegen 120 , avgelehut worden waren . — DreyfuS erhielt in
CarpeutraS den Zahlungsauftrag für die Prozeßkosten . Die
Gerichtskosten , Zeugentaren , Honorare für die Experten und Dol¬
metsche erreichen die Hohe von 20823 Francs 7 Centimes . Das
Urtheil des Kriegsgerichts kostet 12 Francs , die Entscheidung des
RevistonSrathS über den Verzicht auf die Berufung ebensoviel .
Nach der „Petite Röpublique

"
hat jeder aktive General achthundert

Francs Zeugengebühr erhalten . Das sind viele der Zeugenschaften
wahrlich nicht werth .

* Montenegro . Dem „Neuen Wiener Tageblatt
" wird ans

Cettinje gemeldet , daß die Finanz - Verlegenheiten des
Fürsten von Montenegro ihren Höhepunkt erreicht haben .
Der Zeitpunkt wäre nicht mehr fern , wo Montenegro feinen
Staatsbankerott erklären wird . ( Die Meldung klingt nrcht gerade
glaubwürdig , denn die Schulden des Fürstenthums find , wenigstens
waren sie es vor Kurzem noch , minimal . D . R . )

Der Krieg in Südafrika .

A London , 18 . November . ( Von unserem Londoner Korre¬
spondenten nach Kabeldepeschen aus Kapstadt .) Nach Meldungen ,
die ans Eastcourt empfangen wurden , hörte man daselbst in der
Nacht Dom Mittwoch zum Donnerstag vom Norden her heftiges
Geschützfeuer , woraus hervorzugehen scheint , daß die Transvaaler
einen Nachtangriff unternahmen . Aus Ladysmith liegen keinerlei
Berichte über die Ereiguiffe der letzten Tage vor , aber mau ist hier
nach wie vor zuversichtlich gestimmt , daß General White im Stande
sein werde , sich zu halten , bis Entsatz kommt . Nach Telegrammen ,
die aus Pretoria stammen , sand am Dienstag , den 14 . d . Mts .,
vor der belagerten Stadt ein heftiger Kampf statt . Das
Pretoria - Kommanoo soll bei dieser Gelegenheit in eine unhaltbare ,
von dreizehn englischen Geschützen beschossene Position gerathen
fein , wurde aber schließlich durch den Vierzigpfünder der Buren
nicht nur wirksam geschützt , sondern dieser zwang auch die eng¬
lischen Batterieen zu hastrgem Rückzug . Alsdann folgte eine all¬
gemeine Beschießung der Stadt , die dre Besatzung uöthiate , Deckung
hinter schützenden Hügeln zu suchen . — Diese Darstelluiig läßt
jedoch an Klarheit zu wünschen übrig , den » es erscheint u . Ä . un¬
verständlich , warum die Burcn sich nicht der Stadt bemächtigten , nach¬
dem die Besatzung sie verlassen hatte . Ein eingeborener , also schwarzer
Missionar , dem es gelang , aus Ladysmith , von den Buren nn -

6 . November 1899 . .
Vor dem Disziplinarhofe für nicht richterliche Beamte fand

gestern die mündliche Verhandlung gegen den Privat - Docenten
Dr . Arons statt . Die Anklage vertrat Geheimrath Elster ans
dem Kultusministerium . Der Universitäts - Senat war durch
Professor Schmoller vertreten . Ein Urtheil wird nicht veröffentlicht ,
da der Disziplinarhof in einem Falle wie der vorliegende nur
fein Gutachten an das Staatsministerium zu erstatten hat .
Profeffor Schmoller beantragt die Änfrechterhaltmig des frei -

sprechenden Urtheils , welches die philosophische Fakultät als erste
Instanz gefällt hat .

* Uuudschan im Reiche . Das Oberlandesgericht in
M ünche n hob das freisprcchende Urtheil des Landgerichts gegen
die fünf socialdemokratischen Versammlungsreduer auf , welche die

Zuchthausvorlage em „Schandgesetz
"

genannt hatten ; es
verwies die Sache an das Landgericht zurück . Das Oberlandes¬

gericht hat angenommen , daß gröber Unfug Psychisch auch dann
verübt werden könne , wenn er zunächst als solcher nicht empfunden
werde . ( Das ist wieder eines der Urtheile , die geeignet sind ,
allenthalben Kopsschütteln hervorzurufen . D . Red .) — In Magde¬
burg sprach die zweite Straftammer im Wiederaufnahmeverfahren
den Redakteur der . Volksstimme " Müller , welcher früher wegen
Majestätsbeleidigung , begangen durch einen Artikel der „ Volks¬

stimme
"

, zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt war und einen Theil
der Strafe bereits abgebüßt hatte , frei . Als Verfasser des Artikels

hatte sich der socialistische Abgeordnete Schmidt bekannt , welcher
bekanntlich kürzlich deswegen zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt
worden ist . — Aus Anlaß der Amtsentsetzung des Pastors Wein¬

gart kam cs am Freitag Abend in Osnabrück zu großartigen
Kundgebungen für den beliebten Seelsorger . Pastor Wcingart hielt
vor einer nach vielen Tausenden zählenden Volksversammlung
einen Vortrag , in welchem er seine Auffassung von seiner Thätig -
teit als Seelsorger und Mensch darlegte und in scharfer Weise die

Thätigkeit des hannoverschen Landcskonsistoriums ihm gegenüber
beleuchtete . Was die Orthodoxie für sich beanspruche , könne auch
die liberale Richtung im Rahmen der protestantischen Kirche für
sich in Anspruch nehmen . Es wurde eine Kommission eingesetzt ,
welcher es obliegt , eine Petition an den Kaiser auSzuscrtigen , Der in
Jerusalem bei der Einweihung der Erlöserkirche gesagt habe : „ Meine

Herren , halten Sie Dogmeustreitigkciten von der Kirche fern l"

Salven der Dublin - Füsiliere veranlaßten den Feind , sich schleunigst
ziirückzuziehen . Die Buren hatten mehrere Kanonen auf den um¬
liegenden Hügeln in vortheilhafter Weise aufgestellt , aber die Treff¬
sicherheit unserer Marinesoldaten brachte offenbar den Feind Ak
Verwirrung , der seine Kanonen schnell zurückzog . GeneralNildyard
hat jetzt den Oberbefehl .

hd . London , 18 . November . General Buller telegraphirte
er habe folgende Meldung erhalten : Kimberley , 11 . November , Alle »
wohl . Ladysmith , 13 . November , Alles wohl .

wb . Oranje River , 16 . November . Die Vorbereitungen für
die Zusammenziehung der zum Entsatz von Kimberley bestimmten
Truppen find beendet . Lord Methuen erwartet noch die Ankunft
von Verstärkungen . Die Gardebrigade ist zum größten Theil ein¬
getroffen . Es werden Vorkehrungen zur Wiederherstellung bet
Eisenbahn nach Kimberley getroffen .

hd . London , 20 . November . Der Korrespondent der „Times "

berichtet vom 16 . November aus Kapstadt : Die Buren habe »
keine Reservetruppen uni ) sind gezwungen , Kinder von 10 bis
15 Jahren unter die Waffen zu rufen . — Aus Bulawayo wird
den „Times " vom 13 . d. M . gemeldet : Ein Telegramm be »
Obersten Baden - Powell ans Ma feking vom 10 . November be¬
richtet : Bei uns ist Alles gut . Wir haben einige Ausfälle gemacht ,
bie gut verlaufen sind . Einige Offiziere und Mannschaften sind
gelobtet . Außerdem haben wir 29 Verwundete und 24 leicht
Verletzte . Die Verluste des Feindes sind bedeutend . Die Buren
bombardiren fortgesetzt die Stadt . Wir haben neue Verstärkungen
erhalten . Seit dem 20 . Oktober wissen wir nicht , was braufcbi vorgeht .

hd . London , 20 . November . Aus Mafeking wird gemeldet ,
baß bie Buren ihre Geschütze 400 Meter näher an bie Stadt heran¬
gerückt haben . Das Bombardement dauert fort .

wb . London , 19 . November . Das Rentersche Vürean meldet
ans El and sla agte vom 9 . er . : Der Schriftwechsel zwischen den
Generalen White und Joubert , worin ersterer den Krieg bedauert
und das Verhalten der Buren als durchaus human bezeichnete ,
wird beifällig aufgenommen .

hd . Krüssel , 19 . November . Die Transvaal - Gesandtschaft
erklärt bie Melbung von der Gefangennahme beS Generals Joubert
für eine Erfindung der englischen Presse .

hd . Kaag , 18 . November . Die Mittheilung der englischen
Negierung , daß die fremden Regierungen von den südafrikanischen
Kabeln keinen Gebrauch machen könnten , wird in hiesigen politischen
Kreisen lebhaft erörtert Man glaubt , daß ein Einspruch der
neutralen Mächte gegen dieses Verfahren erfolgen wird . Die Ver -
theidiger der internationalen Rechte machen geltend , daß bie THat¬
sache , bie telegraphische Verbindung auf dieseWeise zu unterbrechen ,
der Maßregel gleich kommt , Briese zu öffnen , da Depeschen nur
beschleunigte Briefe feien .

hd . Loudon , 19 . November . Nach einer Meldung auS
Maseru voni 8 . November verlautet , daß der Basuto - Häuptling
Joel durch falsche Berichte von Burensiegen eingeschüchtert sei .
Hiernach wären bie Engländer in allen Gefechten geschlagen worben .
Dem Häuptling , welcher sich anschickcn soll , zu den Buren über¬
zugehen , da er diese für bie Sieger hält und glaubt , von ihnen
Gewehre zu erhalten , wurden große Versprechungen gemacht .

wb . Tneenslown , 14 . November . Die Buren besetzten
Burghersdorp . Man glaubt , daß sie nach Storuibergen marschiren
weben .

wb . Kapstadt , 14 . November . ( Neutermcldung .) Das Kommanbo
Ronxville ( Oraiijesreistaat ) besetzte gestern in Starke Don450 Mann
Aliwal North , hißte die Fahnen beiber Republiken und erließ eine
Proklamation , durch welche das Gebiet der Stadt annektirt wirb .
Den englischen Bewohnern wurde eine 14 - tägige Frist znm Ver¬
lassen der Stabt bewilligt .

hd . Kapstadt , 20 . November . Die Einwohner von Aliwgl -
North begrüßten mit Begeisterung die Truppen des Oranje -

Freistaates , als dieselben in die Stadt einzogen .
wb . Lonreneo Marqneo , 18 . November . ( Reutermeldung .)

Nach Angaben der Buren wurden in dem Kampfe mit dem ge¬
panzerten Zitg bei Colensoe am 15 . c. 56 Engländer gefangen
genommen . Die Gefangenen , darunter Churchill , der Berichterstatter
der „ Morning Post "

, sind nach Pretoria gebracht worden .
wb . Durban , 18 . November . ( Meldung des Reuterschen

Büreaus .) Eine Depesche der „Times of Natal " meldet aus Lady¬
smith , daß bei einem allgemeinen Angriff der Buren auf Lady¬
smith am 9 . ds . die Buren wiederholt zurückgeworfen wurden , sich
aber wieder sammelten und den Angriff wieder ausnahmen . Die
Buren wurden schließlich au jedem Punkte zurückgetneden . Ihr
Verlust wird auf 700 bis 800 Mann geschätzt .

wb . Pretoria , 19 . November . ( Reutermeldung .) Eine ans
Truppen beider Republiken zusammengesetzteStrellmacht hat gestern
Colesberg — ohne Widerstand der Bewohner zu finden — besetzt
und das dazu gehörige Gebiet im Namen des Oranje - Freistaat » für
annektirt erklärt .

wb . London , 19 . November . Das Rentersche Bureau meldet
ans Eastcourt vom 18 . er . : Die Buren machten heute Morgen
einen Ueberrnmplnngsangrrff aus Eastcourt von Nordwestm her ,
aber ein Schuß aus bet Schiffskanone und mehrere weittragende

bemerkt , zu entkommen , berichtete über eine am „ ,
Schlacht , in der die Engländer angeblich siegreich waren . Nach
feiner Darstellung ließ White zunächst bie Freiwilligen ansfallen
unb die Aufmerksamkeit bet Buren durch eine über ein ausgedehntes
Terrain ausgefiiljrte Bewegung voll in Anspruch nehmen . Im ge -
eignetenAuaenblick führte er sodann mit seinen Truppen einen Flanken¬
angriff auf den Feind aus , der sich vollständig geschlagen zuruckziehen
müßte . Jenem Missionar zufolgesandten dieBuren nach dieser Schlacht
zwei große Züge mit Verwundeten nach Pretoria , unb zweihundert
Kaffer » mußten ihre Tobten vergraben . Gerade der letzteren Be¬
hauptung wegen erscheint aber auch dieser Bericht recht unzuver¬
lässig . So viel unterliegt indeß keiner Frage , daß die Buren
große Anstrengungen machen , White zum Ergeben ober zur
Räumung von Ladysmith , unter Zurücklassung feines Proviants unb
seiner sonstigen Vorrätbe , zu veranlassen . Die Engläuber aber ver¬
säumen ohne Zweifel keine Gelegenheit , um bie Belagerer durch
häufige Ausfälle zu sd)wächen . — Die Formirnng der Entsotzkoloune
macht in Pietermaritzburg langsame Fortschritte , und scheint es , als sollte
bie Führung derselben dem General Hitdyard übertragen werden , denn
Lord Methuen hat sich mit seinem Stabe nach der Oranje - Fi uß - Station
auf dein Wege nach Kimberley begeben . — Allem Anschein nach
treffen bie Buren nun ernstliche Anstalten , um dem Vorbringen der
Engländer selbst südlich von Colensoe bereits möglichst große Hinder¬
nisse in ben Weg zu legen , und zweitausend von ihnen fanben sich
inzwischen vor Eastcourt mit acht Kanonen ein . Weitere sechs¬
tausend sollen ihnen unmittelbar folgen ; doch könnte das wohl
nur durch Schwächung der Belagerer um Ladysmith ge¬
schehen. Nun , wo die Brücke bei Colensoe zerstört ist , und auch
die Eisenbahnstrecke zwischen diesem Platz und Eastcourt der Ver¬
nichtung anheim fiel , dürften die Engländer jedenfalls Ladysmith
auf einem Umwege zu erreichen suchen , und Mar , indem fie sich
nach Westen wenden und den Tngelafluß bei Springfield , siebzehn
Meilen westlich von Colensoe , überschreiten . Es würde das einen
Marsch von 52 englischen Meilen (84 Kilometer ) nöthig machen ,
für ben die Engländer etwa 3 ‘/i Tag nöthig hätten . Transport -

schwierigkeit werden bie Bewegung indeß sehr erschweren , auf bie
die Buren übrigens bereits gefaßt zu sein scheinen . AuS Mafeking
und Kimberley wurde nichts Neues gemeldet . - -----

— ® er <l) id ) tohaUnt >?f . 20 . November . 1873 : Verlängerung
des Präsidiums Mac Mahons auf 7 Jahre , das sogenannte
Scptennat . 1851 : * Margaretha , Königin von Italien . 1815 :

Zweiter Pariser Frieden . 1787 : * I . v . Drehst zu Sömmerda ,
Erfinder des ZiiildnadeigewehrS ( f 9 . Dezember 1867 ) . 1761 :
* Papst Pius Vin . zu Cingoli ( t 20 . R : r : mb : r loon < 1CCO ‘

t Leopold Wilhelm , Erzherzog von Oesterreich , zu .
deutender Feldherr des 30 - jährigen Krieges ( * 6 . Jmiuaa 1614 zu
Graz ) . 1602 : * Otto v . Guericke zu Magdeburg , © rfhtber der

Luftpumpe ( t 11 . Mai 1686 zu Hamburg ) . 1531 : Landfriede von

Kappel . Beendigung des Krieges zwischen den reformirten unb

katholischen Orten der Schweiz . 1497 : Vasco be ötoma umschifft
bas Kap der guten Hoffnung .

— Knrhans . Unsere Leser werben sich wohl noch des großen
Beifalls erinnern , welchen bie durch ausgezeichnete Instrumente
unterstützten beiden physikalischen Experimental - Lortrage
der Herren © laufen und v . Bronk aus Berlin tm letzten Winter
im hiesigen Kurhause fanden . Die Kurverwaltnug hat daher auf '

vielseitigen Wunsch bie beiden Herren auch für bie Cyklus -

Vorlesungen dieser Saison engagirt . Da dieselben aber außer¬
ordentlich beschäftigt sind , so gelang es nur , dieselben für einen

Vortrag gewinnen zu können , welcher , wie wir schon nuttheilten ,
am Donnerstag dieser Woche stattfindeu wird . Das Thema wirb ,
ungeachtet des schon öfter gehörten Titels , seinem Inhalte nach em

Wie groß das Interesse für bie Buren ist , beweist u . A . ber
Umftaub , baß ber Brief bes Burengenerals Joubert att
bie Königin von England in ber deutschen Ausgabe , welche , wir
wir feiner Zeit mittheilten , bie hiesige , rührige Buchhanblung von
Heinrich Staubt , Bahnhofstraße , herausgab , bereits in mehr all
10,000 Exemplaren abgesetzt ist . Eine große Anzahl baoon ging in
die baltischen Provinzen , ein Beweis , daß überall , wo deutsche
Herzen schlugen , ein lebhaftes Mitgefühl für bie von einem gold -
hungrigen Krämervolk brutal mit Krieg überzogenen Stammesbrüder
vorherrscht .

Aus Ktridt und ßttnd .

Wiesbaden , 20 . November .

Neu ausgestellt : Kollel ----- ----- ----- „ - - --■- - - m
Münchener Künstler . Chr . M . Baer , „Am Fischtrog

"
; Fr Bayer¬

lein , „ Abend im Park
"

; Ad . Bock , „Einkehr "
, „Morgeu - Andacht ,

„ Großmutters Kirchgang
"

; K . Bößenroth ,
™- •

C . v . Bodenhansen , „Kopf einer Tänzerin
"

;
leben "

; Ad . Chelins , „Ostseebad Pr ^ :: '
,

A v . Conring , „Stillleben "
; Ludw . Dasio , „ Idylle

"
( Bronztt

gruppe ) ; Profeffor Fr . v . Defregger , „Mädchen " ; D . Dieckhoff ,

„ St . Lucia "
, „Kind mit Apfel

"
, „Der erste Schnee ; Max EbcrS -

berger . „ Stillleben "
; M . Erdmann , „Der Tribulami von Obernburg .

„ Im Obcrnburger Thal "
, „Waldrand " : Profi A . Fink , . Moor "

; Fr .

Freund , „Schnee im Oktober "
; L . Gump , „Gaisbub ( Plastik ) ) O . ,

Gampert , „Torfmoor "
, „Am « tilsscrjoch

"
; Jac ^Gehng,,Schloß tm

Eifackthul "
, „ Altes Städtchen "

, „Nächtliches « traßenbild Dorf¬

partie im Winter "
; S . Glücklich , „Beider Toilette "

, „ Maudolmen -

Spielerin "
, „ Dolce far mente " ; Horst . Hacker , „Gardasee btt

Sargnano6 ; C . A . Heinisch , „Erntezeit
"

; C . Herrmann , „ Welt -

veraeffen "
; Fr . Horadmir , „Slbenbftinuuuim

“
; Georg Jans ) , „ Öenerc ;

D . Jsael , . Im Harem
" : Prof . A . Käppis , . Fischerknecht am

Bodensee
"

, „ Am Bodensee
"

; Kellner , „ Im Walde , „ In der

Scheune
"

; Fr . Knithan , „Zwei Freunde "
; L . A . Kunz , „Still¬

leben "
; K . Küstner , „Im Tölzer Moos "

, „Mondaufgang :

R . Lang -Heilbronn , „Venezianische Fischerboote , „ io » bett

Lagunen "
; Profi F . v . Lendach , „ Bismarck - Portrait

"
; A . Leow -

harbi , „Am Wieseuhana
"

; R . Lindernm , „Klosterschmiede , „ Der

Meistertrunk "
, „Frühling

"
; C . Lindenschmit , „ Jm Bauerwiiths -

haus "
, „ Mädchen mit Nelken "

; E . Meißner , „Thierblld ; Mantr -

mezzo , „ Entenfamilie
"

; Gabr . Max , Disiderium "
; . P . Nauen ,

„ Rothe Rosen
"

, „ Stillleben
"

; Profi O P - g . . Schlusteltllnmen ,

R . Randner , „ Dezembermorgen ; W . Räuber , „Bei der Groß¬

mutter "
, „ Ländlicher Friedhof , „Studie von Genoveva ; Professor

Karl Rauvv . „ Im Sttiim
"

; A . Rieper , „Niederländischer Trinker ,

Stillleben "
, . Feierabend

"
; Th . Roth , „An der Aniper ; Karl

Ratzinger , . Em Kuß " ( Marmorgnippe ) , Lesendes Mädchen ( G '.M

büste ) ; Th . Schmidt , „Unterhaltung "
, „Nesthäkchen ; C . « cherbring ,

„ ftraueninicl im Chiemsee "
, „Fraueuinsel v . b . Krauttnsel au » ,

„ Vorfrühling
"

, „Ueberfee “
; Eb . Schleich , „Pang

"
; L . schönchen ,
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Geschäftliches .

größere Wirkung erzielen , als sie gestern Max Dreyer er¬
reicht hat . Es war , als habe er einen vielbesprochenen
Brief eines hohen Hosbeamten schon voransgcahnt . Wendungen
wie diese : »Wissenschaft gehört überhaupt nicht auf die Schule

"

oder „ Wir haben nicht die freie lleberzcugung zu vertreten , sondern
wir sollen Staatsbürger und Christen erziehen "

, solche epigrammatisch
zugcspitzten Bekenntnisse des frömmelnd untcrduckcndcn Gymnasial¬
direktors wurden vom Publikum mit minutenlangem , stürmischem
Hohngclächter aufgenomnicn , und als nun gar der wackere Kandidat
in der Probelektion , die er vor dem Direktor , deui Lehrerkollegium
und dem „ Präposttus

"
( dem Schwager de ? Kultusniinisters )

ertheilcn soll , rücksichtslos der Wahrheit die Ehre gab , erdröhnte
das Haus von einem Beifall , wie wir ihn nur einmal ,
bei Hauptnianns „Webern "

, erlebt haben . Dort wie hier
war da ? letzte Motiv für den Ausbruch leidenschaftlichsten
Interesses von unstreitig politischer Färbung . Dort war es social
angeregt , hier parteipolitisch und entschieden antikonfesfionell .
Am Schlnß sagt ein Kollege tröstend zu dem Probe¬
kandidaten , er brauche nicht , um ein freies Wort zu wagen ,
bis nach dem Cougo zu gehen . „Hast Du schon mal was vom
Staat Preußen gehört ? " Dort hat jeder Bürger das verbriefte
Recht , seine Meinung in Wort , Schrift und That frei zu äußern .

"

Diese witzige Pointe brachte das entzückte Publikum beinahe zum
Rasen , und so verließ man das Theater mit der vergnügten Frage ,
ob man ein Stück gesehen habe oder in einer Volksversammlung
getvesen fei . Die Sache ist ernster , als sie Manchem scheinen mag .
Es ist immer ein » ngesnuder Zustand , wenn die Politik sich aus
die Bühne verirrt . Entweder steht es bann so, daß mir von der
Bühne die letzten und kräftigsten Wahrheiten noch gesagt werden
dürfen , oder die Verhältnisse sind derartig gespannt , daß auch das
U'.chipolitische öffentliche Leben in ihren lähmenden Bannkreis ge¬
zogen wird , und daß jede Gelegenheit , die gequälte Brust mit einem
Aufschrei des Unwillens oder mit befreiendem Gelächter zu ent¬
laden , begierig ergriffen wird . Max Dreyer hat ein Drama schreiben

wollen , nichts weiter , und unversehens hat et mit seinem Stück
zugleich ein Stück Tagesgeschichte besorgt . Die Erscheinung ist um
so beachtenswerther , als der Verfasser , der vormals der Redaktion
der „ Täglichen Rundschau "

angehört hat , zu der Richtung gerechnet
werden muß , die zwischen sich und der liberalen politischen Welt¬
anschauung einen möglichst scharfen Trennungsstrich zu umchen liebt .

* Rrrschiedene Mitthrilnngeu . Baron v . Berger , der
neue Direktor des Hamburger Schauspiechauses , hat eine Reihe
bon Verträgen geschloffen , die seiner Bühne von voniherein die
Werke der erfolgreichste ' ! deutschen Autoren sichern . Gechart
Hauptmann , Hermann Sudermann , Ludwig Fulda , Oscar Blumen¬
thal , Gustav Kadclbnrg und Andere haben sich, wie man hört , ver¬
pflichtet , ihre Werke in Zukunft für Hamburg ausschließlich der von
Baron v . Berger geleiteten Bühne zu überlassen , und erhalten
hierfür von der Direktion des neuen Theaters außer den üblichen
Tantiemen eine sehr erhebliche jährliche Entschädigung . Bei den
Herren Blumenthal und Kadelburg beträgt diese Entschädigung zu¬
sammen zwölftausend Mark . Viel Geld für so billige Waare .

Fräulein Robinson von der hiesigen Oper hat in diesen
Tagen in einem Konzert der Harmonie - Gesellschaft in Heidelberg
mitgewirtt und mit großem Erfolge einige Lieder gesungen .

Ludwig Fuldas Versspiel „ Schlaraffenland " wurde
Samstag im Berliner Schauspielhaus aufgeführt . Das Stück giebr
in Traumbildern einem armen Jungen die Lehre , daß ein
Schlaraffendasem unerträglich wäre . Fulda wurde einige Mal
gerufen , aber erst nach dem Schluß mit größerer Wärme .

Der Schillerpreis , der alle drei Jahre zur VertheUung
gelaugt , wäre in diesem Monat fällig gewesen . Am 10 . November ,
dem Geburtstag Schillers , pflegte sonst die vom Kaiser geilehmigte
Entichetdung in Betreff des Schillerpreises im „ Reichs - Anzeiger

"

veröffentlicht zu werden . Das letzte Mal ist er am 10 . November f89ti
verliehen worden , und zwar fiel er damals Ernst v . Wildeubrucb
für seine Bühnendichtung „Heinrich und Heinrichs Geschlecht "

zu .
In diesem Jahr verlautet bisher über eine Verleihung noch nichts .

, Otto Erich Hartlebens auch im hiesigen Residenz -Theater
mit so vielem Beifall aufgenommener Einaktercyklus „Die Befreiten "

hatte in dänijch - norwegitcher Uebersetzung in Kopenhagen und in
Christiania starken Erfolg .

Ma t ko w s ky , der in Konstantinopel mit großem Erfolge gastirt ,
spielte im Mdizpalaste auch vor demSultan und im kaiserlichen Harem .
Der Sultan lnd Ratkowsky ein , wiedermg im Palaste anfzülretet ».

thnuna für das dem tschechischen Volk angethanene Unrecht die
Entlaffung des Kabinetts Clary und die Beseitigung des von dieser
Regierung an dem tschechischen Volke verübten Unrechts verlangt
wird . Solange dies nicht der Fall sei , würden die autonomen
Korporationen bei der Durchführung der Aufgaben der öffentlichen
Verwaltung feine Unterstützung finden . — Bei der Versammlung
in Prag , die im Altstädter Rathhaus stattfand , referirte der Ab¬
geordnete Herold .

üefcefäenbäteeu Stroit
November . Zu der Reise beS Kaiserpaars

nach England wird aus Niehuediep von gestern gemeldet : Bei
nordöstlichem Wmd passirte die „ HohenzoÜern "

gestern Mittag
4 Uhr Helder . An Bord ist Alles wohl . Das Weiter ist trüb .

Hadapeft . 20 . November . Gestern fand eine große Protest -
Versammlung gegen die Quotenerhöhung statt . Es
wurde beschlossen , eine Landesbewegung ins Werk zu setzen . Nach
der Versammlung wurde eine große Straßendemonstration ins
Werk gesetzt . Die Demonstranten zogen vor die Privcitwohnnng
des Ministerpräsidenten , wo sie eine Katzenmusik veranstalteten und
Schimpfworte gegen die Regierung ausstießen . Die Polizei zerstreute
die Demonstranten .

Varia , 20 . November . Der Abgeordnete Berry wird in der
Kammer die Regierung über die Erlanbniß interpelliren , welche
den revolutionären Socialisten ertheilt worden ist , um bei der
gestrigen Feier zur Enthüllung des Denkmals „Der Triumph der
Republik , die rothe Fahne zu entfalten . Gestern Abend wurde an
der Statue eine schwarze Fahne angebracht .

London , 20 . November . Nach einer Meldung ausLourenco
Marques ist unter den Eingeborenen an der portugiesischen Küste
eine Revolte ausgebrochen . Portugiesische Truppen sind anf -
gebrochen , um die Ruhe wieder herzustellen .

hd Kerlin , 20 . November . Infolge des Prozesses gegen
den Klub der Harmlosen wurde der Leutnant Piittkamer
vom 2 . Ulanen - Regimeiit in das 2 . hannoversche Manen - Regiment
Nr . 14 und v . Zarkrzewski vom 2 . Garde -Ulanen - Regiment tu das
schleswig- holsteinsche Ulaneu - Regimeut Nr . 14 versetzt .

wb . Hamburg , 19 . November . Die Hambnrg - Amerika - Linie
erhielt heute Vormittag aus Vlissingen eine Depesche , daß die

Patria
"

sich im Tau BeS Dampfers „ Hansa
" der Hambiirg -

Amerika - Ltnie , sowie der englische Dampfer „ City of Dortimind "
und „ Pretoria " auf dem Wege nach den Docks von Dover besinde.
Die Hamburg -Amerika - Linie erwartet die Ankunft des SchleppzngeS
an den Docks noch im Laufe des heutigen Tages .

dd . Cherson , 20 . November . Eine fchrecklicheKatastrophe
hat sich eine Meile von der Stadt ereignet . Bei der Ueberfahrt
über den Duieper ist eine Fähre mit 40 Personen ver¬
sunken . Nur 10 Personen konnten durch herbeigeeilte Personen
gerettet werden .

hd . Fiume , 19 . November . Seit 36 Stunden wüthet hier
eine furchtbare Bora . Der Verkehr in den Straßen ist mit
Lebensgefahr verbunden . Der Verkehr im Hafen ist größteutheils
eingestellt . Die Eisenbahnzüge treffen mit großen Verspätungen
ein . Im Gebirge herrscht kolossaler Schneesturm .

wb . London , 20 . November . Nach einer bei Lloyds ein¬
gegangenen Depesche vom 19 . ds . ist der Dampfer „ Patria "

jetzt
zwischen Walmer und Deal gesunken . Er brennt noch vorn , hinter
der Brücke ist kein Rauch bemerkbar . Das Deck wird bei niedrigem
Wasserstande theilweise trocken . DaS Schiff , ein vollständiges Wrack ,
ist anscheinend gänzlich ausgebrannt . Sobald cs möglich ist ,werden sich die Inspektoren an Bord begeben , um die Bergungs¬
aussichten festzustellen . Es find Vorkehrungen getroffen worden ,
um das schiff zu lichten .

Urm -Nor » , 19 . November . Der Dampfer „Taylor " ans
Santos liegt hier in Quarantäne . Drei Mann des Schiffes liegen
an einer pestartigen Krankheit nieder .

wb . New Nor « , 19 . November . Der Kommissar des Ge¬
sundheitsamts erklärte , er hege nicht den geringsten Zweifel , daß
die auf dem Dampfer „Taylor

"
vorgekommenen Krankheitsfälle

Beulenpest seien .

vollständig neues fein und überraschende Ausschlüsse ans den Ge¬
bietet der unsichtbaren Lichtstrahlen und der Photographie in
uotiirlichen Farben bringen .

trs . Nest den » - Theater . Dienstag erlebt - Dolly
"

schon die
13 . Aufführung , ein Beweis bet großen Anztehunqskraft des
dänischen Lustspiels . Die drei Figuren Dolly , die Gräfin und vor
Allem der Graf Schütte , mit welcher Rolle Dr . Rauch stets großen
Beifall erntet , sind in ihrer eigenartigen Prägung auch von großem

Setcreffc
für das Publikum . Am Donnerstag erlebt das Werk

neZ der humorreichsten deutschen Schriftsteller , Dr . Rudolf
PieSberS Schwank „ Ducamps Reiseabenteuer "

, den er mit Paul
Harms zusammen verfaßt hat , seine Erstaufführung . Rudolf
PreSber ist den Wiesbadenern kein Fremder , fein Schauspiel
. Der Schuß " und sein „Vicomte "

sind am hiesigen Königlichen
Theater mit größtem Erfolge in Scene gegangen . „ Ducamps
Reiseabenteuer "

ist nach einer französischen Idee verfaßt und spielt
auf französischem Boden . Herr Dr . Ranch nimmt sich des Werkes
fluf das Wärmste an und die ersten Kräfte des Residenz -Theaters
find in den Hauptrollen beschäftigt . Der Billetverkauf findet
bereits , des Bußtages wegen , wo das Theater geschlossen , schon
von heute ab statt .

— VoKisdildmigsverein . Der neuerdings vom Volks¬
bildungsverein zu Wiesbaden eingerichtete Verkauf guter und
billiger Volksschristen ist trotz bet wenigen Tage seines
Bestehens ein sehr reger . Vorwiegend wird die Einrichtung Seitens
der arbeitenden Klassen benutzt , auch Herrschaften suchen durch
diese vortrefflichen Schriften , dte für wenige Pfennige zu haben
sind , die meist schlechte Lektüre ihrer Dienstboten zu verdrängen .
Außer den schon früher hier genannten Verkaufsstellen siud solche
eingerichtet : Groschwitz-Valzer , Faulbruituenstraße 9 , Volkslesehalle ,
Friedrichstraße 47 , Müller , Hirschgraben 22 , Ringel , Marktstraße 8 ,
Wittwe Kleber , Querstraße 1 , Ecke der Nerostraße , Dienstbach ,
Wellritzstraße 9 . In Vierstadt sind die Schriften zu haben bet
Wilhelm Wendel und in Erbenheim bei Franz Heuer .

— Mittelrheinisches Turnfest . Der morgen Abend in
der Turnhalle Hellmundstraße 25 statt findende Schluß - Kommers
des Ausschusses des „Mittelrdeinischen Kreisturnfestes

"
beginnt

pünktlich 8 ‘/i Uhr , da am andern Morgen Buß - und Bettag ist
und bas große Programm , bestehend ans © hören der Gesangriege
des „Turn - Verein "

, Solovorträgen , humoristischen Vorträgen ,
turnerischen Aufführungen und Hebungen u . A . m . bis Mitternacht
erledigt sein muß . Um die Durchführung des weitgestellten Pro¬
gramms zu ermöglichen , werden die Herren höflichst um pünktliches
Erscheinen gebeten .

.
— Alterthnmsknudr . Unter Verweisung auf die Anzeige

« innerii wir an den Vortrag des Herrn Dr . Schau 9 am Dienstag
bett 21 . b . M ., Abends 6 Uhr ( „Tivoli "

, Luisenstraße 2 ) , int
«Verein für Nassauische Alterthmuskuude und Geschichtsforschung "

.
— Stempelung der Mieth - verzeichnisse . Wir wollen

nichl verfehlen , darauf aufmerksam zu machen , daß der Termin
für die Abstempelung der Miethsverzeichnisse beS vergangenen
Zahres begonnen hat und daher kein Hausbesitzer versäumen darf ,
die Llbstempelimg vornehmen zu lassen . Der Termin läuft bis
Ende Januar ab . Neue Verzeichnisse sind bei dem Kgl . Steuer¬
amt , Rheinbahnstraße 6 , und bei dem Kgl . Stempel -Vertheiler
W . Bickel , Langgasse 20 , zu haben , woselbst auch die Abstempelung
borgettommen wird .

— Todesfall . Gestern Abend verstarb nach langem , schwerem
Leiden Herr Professor Dr . C . Meiueke , der Mitinhaber des
Instituts für Chemie und Hygieine , welches er vor einigen Jahren
in Gemeinschaft mit den Herren Dr . E . Niederhäuser und Dr . Gerlach
gtgrutibet hatte . Der Verstorbene erfreute sich durch die Liebens¬
würdigkeit seines Wesens allgemeiner Beliebtheit , und groß ist der
Freundeskreis , der neben feiner Familie um ihn trauert . Es ist
Her nicht der Ort , tun die wissenschaftlichen Verdienste Mcinekes
eingehend zu beleuchten . Nur so viel fei bemerkt , daß er auf dem
Gebiete der Mineralanalyse als Autorität galt , und daß soeben ein
ausführliches Lehrbuch über dieses Fach von ihm erscheint. Somit
wird der Dahingeschiedene auch in wissenschaftlichen Kreisen eine
schmerzliche Lucke zurucklassen .

o . Kaubmor - versuch . Die Nachforschungen der Kriminal¬
polizei nach dem gefährlichen Subjekt , das am Freitag Abend auf
den Rentner Bargen und dessen Schwester in deren Villa , Echo -
traße 6 , einen Ratibmordversuch unternommen hat , sind dank der
Ümstcht und Rührigkeit , mit der sie betrieben wurden , bereits von
Erfolg gewesen . Gestern wurde der 28 Jahre alte , verheirctthete
Macher und Musiker Johann Gourge von hier , Walkmühl -
Kraße 28 wohnhaft , als derThat dringend verdächtig verhaftet .
Bourge leugnet zwar , doch sollen die gegen ihn vorliegenden Ver¬
dachtsmomente so grabirenb fein , daß fast kein Zweifel mehr in
fehle Schuld gesetzt wird . Die auf den Namen Ernst Schäfer
lautende Visitkarte , die er am Thatorte zurückließ , spielt bei seiner
Uebersührung die Hauptrolle . Dieselbe rührte von einem jungen
Mann her , der sein Visitkartentäschchen fammt einer An¬
zahl Karten verloren hatte , und dieses Täschchen wurde
bei Gourge gefunden . Außerdem war es von vornherein klar , daß
der Thäter mit den Verhältnissen der alten Leute , insbesondere
dem Umstande bekannt war , daß dieselben mit bestimmten Per -

. Sommer ; St . v . Strechine , „Bei Erding
"

; C . Sttihlmüller ,
KSommer

"
; A . Thiele , „Rehe im Winter "

, „ Abgetrieben "
; Prof

'

D- Wagner , „Aus der Brücke von Pera nach Stambul "
;

Z . Wenglcm , „Jsarthal "
; I . Widmann , „Landschaft "

, „ Vorüber -
Fchendes Gewitter "

; B . R . Willmann , „Die Torte "
; M . A .

- Am - Ecke "
; Prof . E . Zimmermann , „ Im HauSgarten "

,
»Dorsklatsche , „ Stillleben mit Figuren "

.
* Politik im Theater . Unser Berliner politischer

D - Korrespondent schreibt uns unterm gestrigen Datum : Gewisse
»ridige Vorkoummiffe der letzten Zeit , gewisse bedenkliche Strömungen ,
auf denen sich eine ausgeprägt konfessionelle Anschauungsweise fort «
bewegt , haben in ihrer Weife dazu beigetragen , daß gestern Abend
das „ Deutsche Theater

" ein wenig an ein Versammlungslokal er -
' unctte , wo Politik gemacht oder vielmehr erörtert wird . Mau gab
ein Stück von Max Dreyer , „Der Probekandidat "

, ein Stück , dessen
künstlerischer Werth anfechtbar ist , das aber eine ganz außer¬
ordentliche Wirkung durch die nubeküminerte Derbheit erzielte , mit
her der Verfasser die Stöckerei und Mnckerei aufs Korn nahm .
Das Uriel Acosta - Motiv wird in diesem Drama in das Moderne ,
Norddeutsch -Kleinstädtische übertragen . Ein junger Lehrer an einem

Artistisch geleiteten Realgymnasium soll bekennen , daß er die Schüler
Falsches gelehrt habe , als er ihnen die Umrisse einer natürlichen
Schöpfungsgeschichte entwickelte . Er ist mit Rücksicht auf seine
Familie zum Widerruf bereit , aber in der entscheidenden Stunde
siegt der Wahrheitstrieb in ihm . Es giebt einen großen Skandal ,
und der überjeugungStreue junge Mann wird entlassen . Wir
hoben cS hier mit der ästhetischen Wirkung des Stücks nicht zu
thun und wollen nun im Vorbeigehen sagen , daß cs durch seine
Verdeutliche satirische Absicht in jenes Gebiet hinuntergedrückt
wird , wo die Kunst von der Tendenz geschädigt zu werden pflegt .
Aber das gebt uns hier nichts an , und erzählen wollten wir
nur von der leidenschaftlichen Antheilnahme , mit der sich das
Publikum die Vorgäuge auf der Bühne in praktische Tages¬
politik umsetzte . Kein Volksredner könnte , wenn er unsere
^ ' ' stände mit flammender Leidenschaftlichkeit behandelte , eine

ßehtr Nachrichten .
i Grube « Unglück .

Krrolan , 20 . November . ( Privat - Telegramm des
„Wiesbadener Tagblatt

"
) . Ans Beutheu in Oberschlefieu

wird dem „ Breslauer Gcn .-Anz ." telegraphirt : Ein großes Gruben¬
unglück entstand gestern Abend , 6ff » Uhr , auf der Ludwig - Lück -
Grnbe durch Entzündung von Grubengasen . Mehrere Herren
der Central -Verwaltung versuchten , die im Schacht bediensteten
12 Bergleute zu retten , mußten jedoch während der Einfahrt schon
das Noih - Signal geben und wurden wieder heranfgezogen , hierbei
erlitten 2 Personen so starke Brandwunden , daß sie nach dem
Hospital verbracht werden mußten . Ein Obersteiger und ein
Steiger , welche schon vorher Reltungsversuche angestellt hatten ,
wurden beide zu Tage gefördert und ebenfalls ins Hospital ver¬
bracht . Das Schicksal der 12 Bergleute scheint besiegelt zu sein .
Um 10 Uhr Abends kam das Feuer durch den Schacht zu Tage
und setzte das Förderhaus und den Förderthurm , ebenso die um¬
liegenden Gebäude , in Brand . Es wurden überall Alarmsignale
gegeben , und sofort erschienen 10 benachbarte Feuerwehren , welche
versuchten , das Feuer zu löschen . Dieselben verblieben , da das
Feuer fortwährend zunahm , bis heute Früh am Otte .

G ßn t i n e n ta I --2 c I e flr a v tien -- G o m d a a n
Vtag , 19 . November . Heute fanden in Prag und in ver¬

schiedenen größeren tschechiichen Städten Böhmens Demon -
stratlons - Versammlilngen statt , an denen die Obmänner
der Bezirksvertretungen , die Bürgermeister , Gemeindevorsteher ec.
theilnahmen . In allen Versammlungen wurde eine inhaltlich
übereinstimmende Resolution angenommen , in der der staatsrechtliche
Standpunkt der Tschechen dargelegt , gegen die Aufhebung der
sprachen - Vervrdnungeu protcstirt , als Mindestmaß der Genug -

Sl = .t .
Die Stadt Spa organifirt während des Monats Dezember a . t ,

eine Reihe von Ausstellungen und Wettbewerben n . A . einen Wett¬
bewerb vön kleinen Kindern , eine gastronomische Ausstellung und
Kongreß ( alles Trinkbare und Eßbare ) — , eine Ausstellung von
Kleidungsstücken , das Ganze abschließend mit einem großen Congreß
von Klimatologie , welcher vom 21 . bis27 . Dezember abgehalten und
alle Berühmtheiten der medizinischen Wissenschaft vereinigen wird .

Bedeutende Belohnungen werden den Preisträgern dieser ver «
schiedenen Wettstreite znerkaunl . ( Man .- No . F . 7912 ) F7

, Wegen näherer Auskunft wende man sich an den Commissaire
General des Expositions et Concours de Spa ( Belgien ) .__

Der heutigen Abend - Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt "
liegt

eme Empfehlung der Finna Hacke & E -,kiony . Drogerie u
Parfümerie , TaunuSstr . S , über Weihnachtsgeschenke bei . 15678

Die Abeud - A » ogal »e euttzält 3 KeUagen .

Kctiinieotllid ) für 6t:i p»mychm mid feuUKlro. Thal w 6 d) » 11e vom iBrinil ,Wt bl » übrigen Steil unb bie Cnmim : « ASihiidl ; Selbe in Wiesbaden
Druck >»v Bttto » ter 8 € 4elIrnbeijWen ü »i-B »» br»cker- > in warte »«»

sönlichkeiten wegen des Verkaufs ihres Hauses verhandelten ; unb
das trifft auch ans Gourge zn , der mit den betreffenden Agenten
verkehrte und dadurch unterrichtet war . Dazu kommt weiter , daß
Gourge vor Kurzem zu einem Bekannten geäußert habe , im Nero¬
thal wohnten ein paar alte reiche Leute , da sei etwas zu machen
da sei Geld . Als die Nachforschungen der Kriminalpolizei
geftem Vormittag diese bestimmte Richtung annahmen , wurde
ermittelt , daß Gourge bei einer Beerdigung spielte . Dies
bestätigte sich . Herr Kommissar Bochwitz und dessen Kriminal -
schutziuanu begaben sich sofort auf den Friedhof , woselbst der Schutz¬
mann den ihm persönlich bekaimten Gourge auch richtig uuter der Musik¬
kapelle entdeckte . Nach Beendigung der Beerdigungsfeier wurde Gourge
unmittelbar vor dem Austritt aus dem Friedhof feftgenommen .
Da die betreffende Beerdigung unter Vetheiligung der Fener -
wehr stattfand , so trug die Musikkapelle , die übrigens eine
private war , Feuerwehr - Uniform — Jnppe und Helm . Nach¬
dem Gourge dieselbe auf dem Polizeirevier mit seiner
Civilkleidung vertauscht hatte und vernommen war , wurde
er in das Polizeigefäugniß gebracht und heute Vorinittag
dem Gericht vorgeführt , das seine Aufnahme in die UntersuchungS -
haft verfügte . Wie wir hören , ist es besonders dem Herrn Kriiuinal -
kommissar Henning und dessen Kriminalfä ; utzleuten Herren Neu¬
mann , Boos und Eichstädt so schnell gelungen , das den Gourge
so schtver belastende Beweismaterial bcijubrtngen . Wenn sich ,
woran kein Zweifel ist , der gegen Gourge vorliegende Verdacht be¬
stätigt , so ist es jedenfalls ein großes Verdienst unserer Polizei ,
daß es ihr schon nach kaum 40 Stunden gelungen ist , den Thäter
dingfest zu machen . BemerkenSwerth ist noch , daß Gourge
einige Zeit in dem dem Herrn Bargen gehörigen Hause PhilippSberg -
straße 15 gewohnt hat . Er wird als ein leichtsinniger Mensch ge¬
schildert , der seine Familie vernachlässigte und seinen Verdienst in
leichtsinniger Gesellschaft durchgebracht habe .

— Kesttzmechsel . Herr Metzgermeister Nicolaus Müller
kaufte von Herrn Tüiichermeister Peter Rauch das Eckhaus Karl -
straße 41 . ’

— Kleine Notizen . Wir machen hiermit darauf aufmerksam ,
daß die Erneuerung der Loose zur 1. Klasse 202 . Pr e uß . Klassen -
Kottertc spätestens bis zum 29 . d . M ., Abends 6 Uhr , zu er¬
folgen hat . Die Auszahlung der Gewinne der 4 . Klasse erfolgt
während dieser Zeit . — Der Betrieb der Aerobergbahu wird
mit Donnerstag , den 23 . d . M ., Abends , für die Dauer des
Winters eingestellt . — Der Großherzog von Sachsen - Weimar -
Eisenach hat die Kaufleute Heinrich und Emil Engel , Inhaber
der Firma „August Engel " hier , zu Hoflieferanten ernannt . —
Herr Rechtsanwalt 51ellerhoff schreibt uns : Um Mißverständ -
mssen vorzubengen , theile ich mit , daß gegen mich ein Verfahren
wegen Wuchers nicht cingcleitet ist und auch Zeugen nicht ver -
nominen sind . Der Erledigung der gegen mich erfolgten Denunziation
sehe rch mit vollster Ruhe entgegen .

- Frfmd - n - Nerl ' ehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der tägigen Liste des „ Bade -Blatt " 269 Personen .
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15463empfiehlt

Kohlenkastei
,

Ofenschirme
,

Ofenvorsetzer,

Feoergeräthe,

Verdamofschalen
in reichster Auswahl

T

z -: .

MGDM

Conrad Krell
,

Taimusstrasse 13 ,

Special - Magazin für complete Küchen .

^ TOKUKKGGKGTKGKKKK

| Woll - Flanelle
, $

| Woll - Loden
, |

M gediegene , bestbewährte , wetterfeste M
M Fabrikate für W

j Blousen , Hemden , Sport -
, Haus -

, J
G Strassen - u . Reisekleider etc . G
W empfehle ich in äusserst reicher M

Auswahl .

| J . Stamm
, |

D Grosse Burgstrasse 7 , M

D Tuch -
, Mode - u . MannfacturwaareD . W

W 1326oD
GGO ^ OGOGOOOGGGOGWM

Frische Nordseekrabben
heute eingetroffen .

Wiesbadener Fischconsum
Wellritzotr . 24 . Willi . Krickel . Telephon 869 .

14260Mode garnirt .

MMWHMHM
Aus meinem reichhaltigen

'

ÄT * Tliee - Lager
* 55 |

empfehle als ganz besonders preiswerth :
No . 5 a Roth ’ s Familien -Thec ä S Mk . p . Pfd . I

J . W . Itoth Xaelif . , 4 . Gr . Burgstr . 4 . i
14333 '

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung

bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meekl . u . Iierzgl . sdilesw . - holst . Hofphotograph ,

Rh ei nstrasse 31 . Telephon Ao . 485 .

Zur Ball - Saison
empfehle in grosser Auswahl und der Qualität entsprechend sehr billig

Pariser Ball ^ Blumen
in prachtvoller Ausführung ,

Straussfeder ^ Boas
in modernen Farben , nur besseren Qualitäten sehr preiswerth .

Luise Kleinofen
, Langgasse 45 .

NB . Die noch vorräthigen Pariser ModellhÜte ,
sowie

alle gar flirten Hüte verkaufe von heute ab zu bedeutend

reducirten Preisen .

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts • Aufgabe

sänimtlicher

Putz - und Modewaaren .

Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . Jsselbächer ,
Halmliofslra . se 16 .

Hüte werden bis zum ' Schluss des Geschäfts nach neuester

Von der Reise zurück
.

Dr . med . Wachs
,

Specialarzt für Hantkranke ,

_______
Wiesbaden , Kirchgasse 43 .

Magnum bonum Speisekartoffel
Ceutuer M . 2,25 .

C . K . w . Schwanke . Schwülbacherstr . 49 , nabe M ' chelicherg .

GGGOGGOOGGGGGGGGGGGGGGGGG 'GGGGOGD 'OGGM

I S
.

Guttmann & Co
. ,

D 8 . Webergasse 8 .

W Dienstag ,
den 21 . November .

Beginnt unser alljähriger

I ■ Weihnachts - Verkauf j
O und sind sämmtliche Lagerbestände ohne Ausnahme zu Spottpreisen zum Ausverkauf gestellt . q

G Ü
.

9

| i Sämmtliche gemusterte Kleiderstoffe
, sowie Reste ?

G h von Kleiderstoffen
,

Seidenstoffen
,

F

I Leinen nnd Bauniwollwaaren
,

sowie znriickgesetzte Sachen

H mit 25 bis 50 Procent Nachlass .

I Morgenröcke ,
Malinees . Oostftin - Röcke

,
Blousen

zu und unter Einkaufspreisen .

E Lohnend ist die Besichtigung unserer 11 Schaufenster
,

W in welchen ein Theil obiger Artikel mit Preisen ausgestellt ist !
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♦

Voltaire .

( 29 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

ent -

St . Peters Regenschirm .
Eine Erzählung von Koloman Wikszath .

Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Madame bleibt es sich am Ende egal , ob sie in einem Bette
oder im Wagen stöhnt ."

„ Finster wird es aber auch sein,
" beharrte Mraviuschan ,

„ und der Weg nach Glogova führt über schlechte , gefährliche
Stellen . Da nützt mich meine Würde als Bürgermeister
nichts ; ich kann dem Mond nicht befehlen , heute Nacht zu
scheinen .

"

„ Das ist auch garnicht nöthig , denn ich habe Laternen
an meinem Wagen .

"

Veronika war unschlüssig und schwankte bald nach rechts ,
bald nach links , je nachdem die beiden streitenden Männer
ein Argument geltend machten , bis Mraviuschan endlich ein

entscheidendes Wort sprach .

„ Heute Nacht werden wir einen Sturm haben , denn

längs des Weges hängt von einem Vaumast der Leichnam
eines Selbstmörders herab , wie Sie selbst sehen können ,
wenn Sie durch den Wald fahren ."

Der Backfisch erschauerte am ganzen Körper .

„ Dann fahre ich um keinen Preis des Nachts durch den
Wald . "

Damit war die Sache entschieden . Gehorsam neigte
Georg das Haupt , wofür ihn ein sonnenhelles Lächeln be¬
lohnte ; Mraviuschan aber eilte spornstreichs in den Be -

rathungssaal zurück , um den Vorsitz bei der Berathung an
Konopka abzutreten , was ihm lieber war , als eine gebratene
Taube . Er habe Gäste , berichtete er eilfertig , und daher
keine Zeit , an der Berathung thcilzunchmcn . Einigen
Senatoren , die einen besseren Nock anznziehcn hatten , flüsterte
er dabei ins Ohr , sie seien ihm beim Nachtessen willkommen ;
darauf rannte er nach Hause , nm die erforderlichen Vor¬

bereitungen zum Empfang der vornehmen Gäste zu treffen ,
nachdem er unterwegs Mala , dem er begegnet war , befohlen
hatte , den Wagen des Herrn Doktors Wibra , welche noch
immer vor dem Laden der Frau Münz stand , in seinen Hof
zu fahren .

Bald fand sich Frau Mraviuschan ein , um die Damen
abzuholen . Sie war eine kleine , liebe Fran , deren lächelndes
Antlitz Güte und Sauftmuth verrieth , und trug die einfache
Tracht des Oberlandes : den rothbrauucn Nock mit der
schwarzen Seidenschürze vorgebunden , und eine schwarze
Krausenhaube , deren Bänder sie unter dem Kinn zusammen¬
gebunden hatte .

Sie trat sehr lärmend und sprechend in das Zimmer ,
wie das unter biederen einfache » Leuten der Fall zu sein
pflegt .

„ Ach Gott , ist
' s denn wahr , was ich gehört habe ? Mei »

Mann sagte mir , daß die Herrschaften unsere Gäste sein
werden . Ich wußte es ja , ahnte es im Vorhinein . Im
Traume sah ich heute Nacht eine weiße Lilie aus meiner

Waschschüssel emporwachsen . Und nun ist mein Traum in

Erfüllung gegangen . Ich bitte also nur , Ihre sieben Sachen
zusammenznsuchen ; ich werde schon Alles hinübcrtragen , denn
ich bin stark wie eine Bärin . Und die Hauptsache , die
ich vor Allem hätte Vorbringen sollen , habe ich ganz ver¬
gessen ; ich bin nämlich die Frau des Bürgermeisters Mraviu¬
schan . Ach , Fräuleinchen , mein Herz , ich hätte mir nicht
einmal träumen lassen , daß Sie so schön sind . Oh , heilige
Mutter Gottesl Nun verstehe ich , weshalb sie den Regen¬
schirm über Sie herabschickte , damit Ihr zartes Gesichtchen
nicht naß werde . Ich habe gehört , daß die Dame krank
ist , daß sie sich die Schulter verletzt hat . Na , ich habe
eilte Salbe , mit der wir sie ein wenig einreibeu werden .
Kommen Sie nur mit mir . Uebcrwiuden Sie den Schmerz ,
Gnädige ; es ist ja nicht der Rede werth . Was sollte ich
erst sagen , die ich mit meinem Mann , trotzdem er selbst die
Zügel führte , einst aus dem Wagen stürzte und mir zwei
Nippen brach ? Trotzdem bin ich noch feste auf den Beinen .
Ja , solchen Dingen ist man auf der Reise ausgesetzt . Haben
Sie große Schmerzen ? "

„ Die Dame versieht weder slovakisch , noch ungarisch,
"

„ Ein Wagen ist kein Arm,
" erklärte Mraviuschan . . . .

schieden . „ Wie sollte ein Wagen ein Arm sein ? Dann
hülle ich ja selbst zwei Wagen sogar . Lassen wir diese
Segeln bei Seite , mein Herzchen ; in Bäbaszek mache ich
die Regeln und nicht die französischen Fräulein . Und wenn
ich sage , daß ein Wagen keinen Arm ist , so läßt sich dagegen
nichts einwenden ."

Wir alle suchen dar Glück , doch ohne zu wissen , wie i*
es zu finden ; wie die Betrunkenen , die ihr Hans suchen ,
im unklaren Bewußtsein , ein ? zu haben .

*
*

bemerkte Veronika , als die gute Frau eine kurze Pause in
ihrem Wortschwall eintreten ließ .

„ Du meine Güte ! " Frau Mraviuschan schlug vor Staunen
die Hände zusammen . „ So alt ist sie und kann nicht einmal
ungarisch ! Wie ist denn das möglich ? "

Veronika mußte umständlich berichten , daß die Madame
schnurstracks aus Berlin gekommen sei , um bei ihr die Stelle
einer Gesellschafterin eiuznnehmen . Sie sei noch niemals
in Ungarn geiucfen und die Witlwe eines französischen
Offiziers . Vorgestern habe man in Glogova ihren Brief
erhalten , daß Sie komme — Frau Mraviuschan mußte Alles
wissen — und da hatte Veronika sie selbst von der Bahn
abholen wollen .

„ Ah ! ah ! diese . . . diese . . . " Frau Mraviuschan wollte

„ Hopfenstange
"

sagen , besann sich aber noch rechtzeitig und
gab sich selbst einen Schlag auf den Mund ; „ diese Dame
kann also weder slovakisch , noch ungarisch . ArmeS , hnlffoses
Geschöpf ! Was soll ich also mit ihr aufangen ? Wen soll
ich bei Tische neben sie setzen ? wie ihr von den Speisen an -
bielen ? Na , das wird schön werden ? Zum Glück kann
der Kantor ungarisch und der junge Herr wahrscheinlich
auch .

"

„ Seien Sie unbesorgt , gute Frau,
"

sprach jetzt Georg
Wibra . „ Ich werde bei Tische mit der Madame plaudern
und ihr auch von den Speisen vorlegen ."

Mit Ach und Weh setzte mau sich endlich in Bewegung .
Madame Krißbay stöhnte und jammerte , als man ihr die

Kleidungsstücke gewaltsam wieder aulegte . Georg war aus
dem Zimmer geschickt worden , damit er das nicht mit an -
sehcn könne , denn Frau Krißbay war eine sehr verschämte
Dame . Mäntel und Tücher nahm Frau Mraviuschan auf
den Arm , indem sie sagte :

„ Den Koffer wird der Knecht abholen ."

Dann faßte sie die Madame unter dem Arm und führte
sie mit Müh und Noth die Treppe hinab .

Die Madame stöhnte Einiges in deutscher , mit fran¬
zösischen Worten nntermeitgterSprache,währendFrauMraviu -

schan unablässig bald zu den vor ihnen einherschreiteuden
jungen Leuten , bald zu der armen Madame sprach , die mit
ihrem zerzausten Haar wie ein kranker Kakadu aussah .

„ Nur da rechter Hand , Fräuleinchen ! Dies ist unser
HanS . . . Nur noch zwei Schritte , Gnädige . . . Ach , dieser
Hund beißt ja nicht . . . Fort mit Dir , Alter ! Gleich sind
wir daheim . Sie werden schon sehen . Gnädige , was für
prächtiges Beit ich Ihnen für die Nacht zurechtmache ! Schlafen
werden Sie darin , wie in Abrahams Schooß ."

Daß Frau Krißbay keine Silbe von alledem verstand ,
focht sie nicht im Mindesten an . Manche Fran spricht nur ,
weil es ihr Vergnügen bereitet . Was sollte sie auch sonst
thuu ? Der Mund würde ihr ja zuwachsen , wenn sie nicht
sprechen könnte .

„ Sie haben gewiß Schmerzen , nicht wahr . Gnädige ?
Aber morgen iverden Sie noch größere haben , denn das

pflegt bei solchen Verletzungen immer der Fall zu fein . Man

fühlt das noch zwei Monate lang . Aber wahr ist
' s schon,

"

fügte sie mit einem bedeutnngsvollcn Blick auf die vor ihnen
Gehenden hinzu , „ die Beiden werden ein prächtiges Paar
abgeben .

"

Unter diefeu und ähnlichen Selbstgesprächen war man
endlich vor dem Hause angelangt , vor dessen Eingang der
biedere Mraviuschan stand , um seine Gäste würdig zu em -

psangeu .
Nachtessen bei Bürgermeisters .

Die nun kommenden Begebenheiten wollen wir nicht z «
ausführlich behandeln . Nur mit den Gewändern des Heilands
begab sich das Wunder , daß sie mit dem Kinde zugleich
wuchsen . Das kleine Mäntelchen , welches er als Knabe

getragen , war dasselbe , welches seine Gestalt umhüllte , als
er in reifen Jahren den Gang nach Golgatha antreten mußte .

( Fortsetzung folgt .)

„ Das ist wohl wahr ; vorher aber muß ich unbedingt
mit der Madame sprechen .

"

„ So sprechen Sie in Gottes Namen mit ihr .
"

Veronika kniete wieder vor dem Divan hin und neigte
sich über die Kranke , mit der sie eine Weile flüsterte . Aus
dem Resultat der Unterhandlung , sowie aus einzelnen
französischen Worten , die an Georgs Ohr drangen , durste
man die Folgerung ziehen , daß Madame Krißbay die An¬
sicht Mraviuschans theile , wonach ein Wagen kein Arm sei
mtd wer sich einmal vorgestellt habe , fein Fremder mehr sei .
Demzufolge müsse man , so meinte Madame Krißbay , den
freundlichen Antrag des jungen Mannes anuehmen . Zn
Zeiten der Gefahr habe überdies jede Eliquette ein Ende .
Die schöne Bianca von Montmorency habe der Marquis von
Pivardisre bei einer Feuersbrunst einst in bloßem Hemde aus
aus dem Bette getragen und trotzdem sei nicht einmal der
Thurm der Notre - Dame - Kirche eingestürzt .

Georg empfand eine Ungeduld , wie sie der Spieler
empfindet , wenn ein hoher Einsatz von einer Karte abhängt ,
bis sich Veronika endlich umwendete .

| | g . „ Wir nehmen den Wagen mit Dank an !"
sprach sie

lächelnd , offenbar von der stillen Ueberzeugung beseelt , daß
Bianca von Montmorency in diesem Falle ebenso zu Werke
gegangen wäre .

Mit einer wahren Gier nahm Georg diese Erklärung
entgegen , und nach seinem Hut greifend , sprach er :

„ Ich hole also den Wagen ."

Mraviuschan aber verstellte ihm den Weg , indem er sagte :

„ Oho ! daraus wird nichts ! Pro primo , weil , wenn das
t Fräulein auch gehen könnte , es eine Sünde wäre , die

Madame in so krankem Zustande auf den Wagen zu setzen ,
was auch garnicht möglich ist , so lange sie sich von ihrem
Schrecken und ihren Verletzungen nicht einigermaßen erholt
hat . Wenn ihr meine Fran mit der von ihr erfundenen
Wundersalbe die verletzten Stellen ein wenig einreiben wird ,
so ist sie bis zum Morgen völlig hergestellt . Pro secundo
können sich die Damen nicht entfernen , weil ich es nicht ge¬
statte , und pro tertio , weil cs gleich Abend fein wird . Wie
wollten Sie denn bei stockfinsterer Nacht die Fahrt antreteu ? "

In der Thal war die Sonne bereits im Begriffe , hinter
den stahlblauen Bergen zu versinken . Der ins Riesenhafte
verlängerte Schatten der vor dem Fenster stehenden Bäume
lagerte sich über die breite Straße und hüllte den gegenüber
befindlichen Gartenzaun des Bürgermeisters völlig ein , so
baß man die Katze , die sich dort reckte und streckte , kaum zu
unterscheiden vermochte .

Dessen ungeachtet begann der Advokat zu ripostriren ,
zumal dies ohnehin zu seinem Handwerk gehört .

„ Ei , weshalb sollten wir nicht fahren können ? "
fragte

er . „ Die Nacht wird mild und ruhig fein . Und der

und

Spiel , das von Professor
Schubert - Hamburg
( diecrsteAutoritätDeutsch -
lands auf diesem Gebiete )

dem Schachspiel
gleichgestellt wird .

Kaufhaus Fül
Grösstes Spiel »!

Lauem & Mick
.

Laden :
Gr . Burgstrasse 10 .

Zugang zur Fabrik :
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

Färberei und ehern
.

Waschanstalt
für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei -
, Decatir - Anstalt .

Annahmestellen :
Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 11833

Schnellste Bedienung . Müssige Preise .

Cnnnar Specialmarke Kaiserblumc , hochrein ,

gesetzlich geschützt ,
von

F . J . TherstappeiL Müiiclien - Gladbach ,
empfiehlt in Flaschen von Mk . 1 . — bis 4 . — 15297

Jac . Huber , Bleichstrasse .

( Chip OBflrf Champonircn mit Mriffrcn
' Silit - IvlllU iinr fiUtill b . tiustav Herzig ,

Schwalbucherstraße 45a , vis - ä -vis der Emserstrabe .

uche u . Dämon - Kleiderstoffe
empfiehlt

Äug '
. Grillier , Drudenstr . 5 .

MF " Muster werden zur Ansicht überbracht .

Knnstl . Blattpflanzen ,
abwaschbar , große SJiaqimrlboiiquctt von 50 Pf . a » , Körbchen werben
geschmackvoll garnirt , Silberblüthen und Laub rc ., Weintrauben ,
(ijuirlnnben empfiehlt » V . Kanten , Ichillerplatz 2 .

H . Theis
Weber ’

s Nachf . ,

4 . Moritzstrasse 4 .

Grosses Lager
aller Arten Uhren , Goldwaaren ,

optischer Artikel .

M usik werke .

Verkauf u . Reparaturen
unter Garantie .

Tranringe in grösster Auswahl .

Mein Material zu

Smyrna - Handknilpf - Arbeiten
halte ich bestens empfohlen . Die Sachen eignen sich besonders zu
Geschenken aller Art , z. B . : Große Teppiche , Vortage » ,
Kiffen , Aensterkiffen rc . Da » Material ist in bester Qualität
und in den schönsten Farben und Mustern vorrätbig . Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zu er¬
lernen , dabei sehr billig . Uutemeifuug unentgeltlich . 14727

Frau Rendant Meyer , Wörthstr . 11 .

Billige Preise
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Morgen Dienstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
ba6 bei der HutcriiHlung uiindrrwerthig befundene Fleisch eines
Lchfc » z« 45 Pf . « . einer Kuh zu 40 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aussicht bet nnterzeichuelen Stelle auf der tfreibaut ver¬
kauft . An Wiederverkäirier (Flcifchhaudler , Metzger , Wurstbeteiter
und Wirthe ) darf da « Fleisch nicht abqcaebeu werden .

____________ Städtische Schlachthaus -Verwaltung .
I > ien »tag . den 31 . <ls . Mts . .

Abends « Ihrs F408

Vortrag
des Herrn Ur . Schau * über : Stadt -
reclitsurkuuden nassauischer
Oerter , im ». « »voll **, Lnisenstr , 2 .

Telephon 228 .

6 . August ,
"
Willielmstrasse 38 .

Die Altersversicherung,

Vortrag
für

selbstständige Frauen u . Eltern junger Mädchen

Saison - Ausverkauf
von Montag , den 20 . November , ab

von

Fii . II . Büzello - Stüruier
Freitag , den 34 . November , Abends 8 Ihr , im

Wahlsaale des Rathhauses .

_________ Hy * Jedermann hat freien Zutritt .

Nördlicher Bezirks - Verein .

Die diesjährige ordentliche

General - Bersarnmlung
wird am Mittwoch , den 29 . November , Abends

8 *la Uhr , im Hotel „ Zum Hahn
"

( Spiegelgasse ) stattfinden .

Tagesordnung :
1 ) Bericht des Vorstandes ;
2 ) Kassenbericht ;
3 ) Wahl von 3 Revisoren ;
4 ) Vereinsangelegenheiten ;
5 ) Wahl für 5 ausscheidende Mitglieder des Vorstandes .

Wiesbaden , 20 . November 1899 . F336

_______________
Der Vorstand .

Ocffeiitliche Versinumliitig .

Donnerstag , den 23 . November , Abends 8 ' / - Uhr ,
findet im Lokale des Herrn Mack , Drei Kronen , Kirchgasse 23 ,
eine öffentliche Schmiede - Versammlung statt .

Referentr 1 . Borfitzender des Central - Verbands der
Schmiede , College lange aus Hamburg .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht F419

*
Mittwoch , den 1 &. Dezember 1899 , Abends 71/ , Uhr ,

im Saale der Loge Plato r

Jaquettes

Capes

Abendmäntel

Blousen Costume

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

15667

! Hof - Photograph Karl Schipper,
l

♦ Wiesbaden , Rheinstrasse 31 , ♦

♦
empfiehlt sich einem vorehrlichcn Publikum zu photographischen Aufnahmen aller Art und in jeder

j
O gewünschten Ausführung . J

♦ Porträts für Weihnachten ,
♦

• als Vergrösserungen , gemalte Bilder , l » latinotypien , Pigmentdrucke . Belief bilder , wolle man ♦

♦ gefl . schon bald bestellen , damit eine rechtzeitige Lieferung möglich ist .
,

15635 ♦

Künstlerisch vollendete Ausführung . — Massige Preise . J
< mp Telephon Wo . 4MS . —tfiStz |

ÄTme Wortheile

Annoneen -

ige .

Zeitungskataloge gratis .

Chiffre - Annoncen

15099u . dergleichen
werden unter strengster Discretion ausgeführt .

Vorhänge, Teppiche ,
Portieren

15456

des blinden Pianisten

Philipp Daus aus Mainz
unter geschätzter hiestger Mitwirkung .

Gustav Schupp Nachf .

Taunusstrasse 39 .

Vom 15 . Im H . Nov . a . c .

Zurückgesetzte

frisch eingetroffen in bekannter Güte ,
'wll/19111II garant . reines Schweineschmalz p . Prd .

42 Pf . , bei 5 Pfd . 40 Pf . F . Müller , Nerostraße 23 . 15609

Ansarbeitnng von erfolgreichen
Entwürfen u billigst gestellte Kosten vorn nsch hi ;

erwachsen denjenigen Inserenten , welche vor
Vergebung ihrer Annoncen aufträge sich mit der

ältesten Annoncenexpedition

Haasenstein & Vogler
Wiesbaden , Adolphsallee 7 ,

Vertreter : Adolf Jaeger ,
in Verbindung setzen , denn sie erhalten dort un¬

entgeltlich unparteiischen , fachkundigen Ra ' h ,

Tauben - u . Hnhnerfutter ,
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mk . 25 Pfund Mk . 2 . — ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur prima Waare 14816

Carl Ziss , Grabenstrciße 30 .

Panorama von Wiesbaden
vom Neroberg gesehen ,
vorn Schulberg gesehen ,

sind die neuesten dreiteiligen Ansichtskarten

(Kunstverlag v . ü ' rledr . Wolfrum in Düsseldorf ) .

Vorrätbig in den meisten Buch - u . Papierhandlungen .

Preis ä Harte 35 Vf .

V. lack . Kohlenkasten ,

Ofenschirme von 4 51k. au ,

Kohieneimer , Kohlenfiiller
billigst . 15522

Franz Flossner

Wellritzstrasse G .

« Ä »

Molkerei Süßrahmbutter
Pfd . Mk . 1,15 , bei 5 Pfd . billiger .

Frische Laudbutter a 98 Pf .

Feinster MsteWnig , gar . rein , ä 78 Pf .
Schweizerkäse Pfd . 65 Pf ., 72 , 84 u . 92 Pf .
Edamerkäfe , feinste vollieile Waare , Pfd . 80 Pf .
Limburger AlpenkSse Psd . 38 Pf ., in ganzen Stücken .

Weizciivorschoß , sciustcs Sit (l)cinutljl ,

Pfv . 15 Pf . , bei 5 Pfv . ä 14 Pf .
Kornbrod pro Laib 36 Pf .
Mrschvrod , , 38 „
Weifivrod „ „ 41 „

C . fr' , w . Schwanke , Lebensmittel - Consnmqeschast ,

Sltiwlilbachcrstroßc 40 ,
" ' " L ' KLW ' " " "

Ml . 1 .00 « echten Bnckäse , gz., pr . Pfd . 90 Pf . 15622

„ 1 .00 „ volls . Schweizer Käse , bei 5 Pf . 90 Pf .
10 Pf . Frühstücks - u . Desfertkäscheu, bei 10 St . 90 Pf .
42 „ Fst . Limburger Rahmkäse , bei 10 St . 40 Pf .

J . Schaab . LLM . L
130 Pf . Sehr beliebte auerk . beite Üioienbiutet 130 Pf .

50 „ Sührabmiuargarine , Marke Pitello , 80 „

Rciic Mgiidclii

das sind solche Anzeigen , bei welchen der Auftrag¬
geber seinen Samen nicht nennen will , als :

Sie Henn « gebot «- und ■fiesuelie .
Asiofiationc » ,

V <T | iarhiinigen und l ’
ermietlinngen ,

An - und lerkäufe ,

Capitalyesnein - und - Angebote

Ewald
Mosel
Sm»

« wild
Kalaer
6 « l

JnH
WildMei*

MdI

Ewald
Osriaa

UM

Ewald
Sect

Ewald
Exqulalt

( M .- N .F16124
F 19

ü
ui
V)

Ewald
England
TrockenEwald aC ?

Rüdesheim
RHEIN

Ewald
Gold

Medicimi Sotajtr , « rij . Wgulrmdemeiii ,

Fl . M . 1 . 25 , ' / - Fl . 75 Psg . mit Glas .
C . fr" . W . schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

e & AAAAAOA * • AAAAAAÄÄÄA

E Vorzstgliche Bremer Cigarren mit

E Manitta - Einlage
2 ä Mk . 6 . — u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383 F

Telephon 830 . A . T . Kliefeli , Langgofie 45 . Z

WWWWWWWW • WWWWWWWW 9

< g . ^ . verfertigte Hand - u . Reisekoffer , Taschen ,
!) lt Schulranzen billigst bei 15415
v » *

fr \ Lammert , Sattler , Grabenstr . 9 .

„
Caritas .

“

Geleit Lotterie
zur Errichtung von HcilStättCD kür

„ Lungenkranke
“

.

Ziehung 16 . - 24 . Dezember 1899 .

Gewinne von 15 — 100,000 Mk .

sofort zahlbar ohne jeden Abzug bei den auf den

Loosen vermerkten Koni gl . Lotterie - Einnehmern .

Der Preis eines Looses ist 3 Mk . 30 Pf . excl . Porto

und Bestellgeld .

Für frankirte Loose - Zusendung und seiner Zeit
,

der

Gewinnliste bitte ich 30 Pf . beizufügen . 15599

R . Wiencke ,

König ) . Lotterie - Einnehmer .
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Frank & Marx

145041

billigst in kürzester Zeit . 13381

Friedrich Exner ,
Wiesbaden , Xeugasse H .

beste Marke

Hüls ,

empfiehlt

J . M . Roth Äachf . ,
Gr . Burgstr . 4 .

Die Damen ans der Nordstadt

15671Kurse zu benutze » .
Victor ' fdie Schule und Munstanstalt , Taunusstr . 13 .

Für

seien ergebenst darauf aufmerksam gemacht , daß wir unseren am
1 . April 19C0 ablaufenden achtjährigen Mietbvertrag nicht erneuert
haben und unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine
andere Stadtgegend verlegt wird . Es dürfte sich somit empfehlen ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit zum Besuche unserer

Turngau Wiesbaden .

Heute Abend 8 ' /- Uhr findet in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 die letzte Sitzung der gesummten für
das 24 . mittelrheinische Kreisturnfest bestandenen Ausschüsse
statt . Im Anschluß daran wird seitens der drei Gau¬
vereine ein Commers veranstaltet , wozu wir sämmlliche
Mitglieder derselben hierdurch freundlichst einladen . F467

, Der Gantnrnrath .

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,
» ach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann muh vor dem 1. Januar 1900 , wo das
Bürger !. Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenntnih nehmen .
Die Bestimmungen der neuen Bürgerlichen Gesetzbuches be¬
rühren so zahlreiche Vorkonimnisse der täglichen Lebens , daß
Jedermann sich damit vertraut machen muh . 15176

Ileinrich fleuss , Buchhandl . , Kirchgasse 36 .

Wiesbaden
^

Zum Storchnest

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbücher -Eiurichtung nach Wunsch in steuer¬
licher Ilebrrsicht durch I . oesser , Hartiugstrahe 6 , 2 . 13331

gegr . 1811 ,
4868

ilnhenntnW d . Gesetze sGitztnidjt vor Müden !
Wieder eingetroffen r

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentme ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mirrhgasse G . üperial - .lbtlicllnng :

Apparate und Itedarlsai ' tik « I für

Amateur - Photographie .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigst . Preisen » » gefertigt . 14425

J . Zainponi Wwe . ,
3 . l . oldgasse 3 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

Nöhmaschlnell - Neporlltnren prompt il billig .
Ad . iS «impf , Mechaniker , Saalaasse 16 .

Doppelvilla ,
herrliche Aussicht , Nähe Wiesbadens , elektr . Babn , zu vcrk . oder zu
vertauschen . Offerten unter H . H . < O Hauptpostlagern » .

Zahn - Atelier Wilhelm Roth ,
Kirchgasse 38 ,

vis - ä - vis dem Storchnest . 14122 *

Hotel .
Mit hoher Anzahlung suche alsbald ein Hotel -Restaurant zu

kaufen . Offerten erbitte unter F . J . 183 an d . Ann .- Erped . v .
« . I Haube & Co . , Frankfurt a . M . F 7

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clyefirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Fran 1 Slupe,

geprüfte Vertreterin des Naturheilverfahrens ,

Dambachthal 18
,

2

An die Herren
Schubmachermeister , kommt und sucht Euch aus
Aldrechtstrahe 46 , Vorderhaus ,
Feines Leder , schöne Leisten allerhand ,
Schöner wie beim Fernandt .
Erbichastsstener ,
Die wird jetzt schön tbeuer .

Der Mann mit dem Pech

Für Bestellung auf Weihnächte » !

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

nach jeder Photographie , getreu ähnlich , künstlerisch ausgeführ ,
Bilder zur Ansicht bei Herrn llörr , Bergolder , Kirchggsse 38 .

Vortheilhaftes Angebot
5 500 Dtz. reinleinene Taschentücher

, gesäumt
mit kleinen Webefehlern ,

ca . 50 Procent unter Preis .

Flechten ,
Finnen , Hautunreinheiten , Mitesser , Sommersproffen 2c.
treten nie auf bei Gebrauch v . Knhn ' s Glycerin ,
Schwefelmilch - Teife (50 u . 80 ) . — Knhn ' s Ent .
Haarungs - Pulver (2 u . 1), giftfrei , ist das Beste .
Aecht nur von Franz Kuhn , Kroneuparf . , Nürn -

verg , — Hier r h . Schild , Drog ., Langg ., Otto Siebert ,
Drog .,Marktstr ., C . Eppe , Coiff .,Taniinsstr . 25 , < •' »«. Tauber ,
Drog ., Kirchgasse 6 , Drog . „ Sanitas " , Mauritiusstr . F 55

Gewerbetreibende
werden darauf aufmerksam gemacht , daß nächste Woche
zwei Sldettd - Knrse in

gewerbl . Buchführung
( einer für Damen und einer für Herren ) beginnen , an
welchem noch einige Personen Theil nehmen können .
Besonders Töchter » und Söhnen von Gewerbe¬
treibenden sei dieser Unterricht angelegcntlichst empfohlen .
Anmeldungen wolle man gefl . bald machen . Näh . im

Tagbl .- Vcrlag . 15617

VS Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 12344

Tropon .

^ ^ Wegen Umzug
^

x ^
und theilweiser Umgestaltung des Geschäfts

offerire ich zu

Coffiiae i n . ,

pr . 7 , Fl . Mk. 1. 75 - 4 . 00 iMWWk
„ 7 . „ „ 1. 00 - 2 . 201

Kartoffeln - Abschlag !
•>« •’ »«« » per Kpf . 22 Pf . , gelve englische

20 Pt ., Mäuschen 36 u . 50 Pf ., Thüringer Kreutz - Kartoffclu
30 Pf ., Brandenburger Laber 30 Pf . 15462

F . Müller , Rerostraste 23 .

Banrechnnngen werden gewissenhaft,schnrll
und billig ausgeführr HeUmundNmße 6 , 2 links . 9026

reducirten Preisen
Spiegel in Gold , Cuivro poli , Nussbaum etc . ;

billige Bilder , Haussegen , Nilberkränxe ; Einrahmungen jeder Art ; Photographieständer .

Eine grössere Anzahl werthvoller alter u . moderner Stiche ,
Aquarelle , Radi rungen ; gute Oelgemälde z . T . hervorragender Meister . — Fertige Rahmen , sowie Leisten zu

stylgerechten Einrahmungen nach feinstem Geschmack . — Schutz gegen Staub und Rauch .
Specialitätem Anfertigung hochfeiner Rahmen Louis XIII ., XIV . , XV ., XVI . nach ächt französischen Modellen .

Aparte moderne Rahmen zu den Farben jedes einzelnen Bildes stimmungsvoll abgetönt .
Neurergoldungen jeder Art . Sorgfältigste Arbeit . Pünktliche Bedienung .

Vergolderei , Spiegel - und Bilderrahmen - Geschäft .

Kartoffeln für den Winterbedars !
la fflagnum bonum Kumpf 23 Pf ., Centner 2 .30 Mk .,
* gelbe englische „ 22 „ „ 2 .20 „
* Ruhm von Haiger „ 18 „ „ 1 .95 „
„ Mäuschen „ 40 . , 4 .50 ,

frei ins Haus geliefert .
Alois Scliaal , Kartosielhan - lmrg
, Röderstrahe 3 .

Ein Wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : Br . Hetau ' s Sei bstbe Währung

80 . Aufl . Mil 27 Abbild . Preis 3 Mk .
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .

Tausende verdankeu demselben ihre Wiederher -
stetttlng . Zu beziehen durch das Berlags -Magazin in
Letpztg , Nenmarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

eichshallen
Theater .

Vollständig neues Programm .
U . A . :

Marka Freya ,
Soubrette .

Original Luri Luri Troupe ,

Hans Reinhardt
,

Humorist .

Mister Storley ,
Zahn -Kraft - Athlet .

Anny Myrtley ,
Exeentric - Soubrette .

TarSIS ,
Gelenk -Phantast .

Näheres siehe Strassen - Plakate .

Anfang Abends 8 Uhr . Sonrttags 4 u . S Chr .

Reitpferd ,
6V «-jähr ., schwarzbrauner Wallach , 1,70 Mir ., schönes Exterieur ,
sicher gehend , vorzüglicher Springer , fehlerfrei und sehr ausdauernd ,
zu verkaufen . Näheres Futtermeister der 4 . Batterie hierselbst ,
Artilleriekaserne . __ 15175

Zwei Wagengeschirre für Droschke u . ein Geschirr für
Rollwagen zu kaufen gesucht , sowie eine Federrolle , 60 — 80 Centner
Tragkraft . Offerten unter <« . I » an den Tagbl .- Verlag .

Hund zugelaufen .
Ein möbl . Zimmer zu oerm . Nah , « leichstr . 15a . 2 . 6978

Socken
, Strümpfe ,

Anstricken und Aiifertigungnaeli Maass

1 9 möbl . Wohn - u . Schlafzimmer ,- sind iosort zn vermiethen : schön
sep . Eing , kleiner möbl . Zimmer und eine möblirte Mansarde .

Junges gebildetes Fräulein ,
katholisch , aus guter Familie , sucht Stellung in kleinerem feinen
Haushalt als sstütze oder Gesellschafterin . Eintritt eveutl . sofort .
Offerten unter Z . » 4U an den Taabl .- Vertag erb . 15580

Samstag Vornuttag wurde von Seerobenstrahc
über den Markt zur Adolpbstraße ein schwarzer

Reiher verloren . Der Finder wird gebeten , denselben gegen
Belohnung Seeroben sti oste 12 abzugeben .

pir Am 12 . d . M . wurde ein Schirm im „ Metropole "
vertanlcht . Näheres daselbst .

10 eomplete Schlafzimmer , 12 Büffets , 25 Verticows ,
10 Spiegelschräuke Schützenhosstraste 3 , 1 »

ßrncco Popl/l/ietn sehr stark gebaut , sowie
Ul U3DÜ I dUIxnlälü , viele kleinere zu ver -

kaufen Kirchgasse 60 , Cigarren - Geschäft ._________________ 15670
G . erh . br . Havelock f. 12 Mk . zu vk. N . Tagbl .-Berl . 15651
Gut erh uutzb .- pol . Ringbettst . mit Sprungr . u . Rohhaar -

matratze billig zu verkaufen Westendstraste 7 , 2 ._______________________
Hundemarke billig zn verkaufen Drudenstraße 10 , 3 rechts .
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Bekanntmachung

das sich bisher

Total - Ausverkauf

innigstgeliebter Gatte , Vater , Bruder und Schwager

C
.

Meineke
,Herr Professor Dr

erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen

Herr Professor Dr

Institut für Chemie und Hygiene

Wiesbaden , 20 . November 1899

im Detail unterstellt und dasselbe au diesem Zwecke für kurze Zeit nach

J . F . Wagner .

Suppe .

nach langem , schwerem Leiden gestern Nachmittag verschieden ist ,

Seile 8 . 20 . November 1899

Dir Beerdigung findet am Dienstag Mittag um

2 Uhr vom Leicheuhause aus auf dem neuen

Friedhöfe statt .

Da « Seelenamt wird Dienstag Morgen « 7 .45 Uhr

in der Murta - Ailf - Kirchr abgehalte » .

in aas

verlegt <

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27

18 . Nov . : Königlicher Sta
'
atsanwaltr -Serrctär a . D . Kanzleirath

Wilhelm Kellner , 69 3 .

Geschäftsbetriebs haben wirIn Folge Veränderung unseres

Hierdurch machen wir die schmerzliche Mittheilung , dass unser

gestern Abend durch einen sanften Tod von seinen schweren Leiden

Die Einsegnung der Leiche findet im Sterbehause , Rheinstrasse 91 ,

am Dienstag um 2 */g Uhr statt . Die Bestattung geschieht in Heidelberg .

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag , 20 . November :

von

Professor Dr . Meineke und Genossen

Dr . phil . E . Niederhaeuser ,

Dr . med . V . Gerlach .

am Samstag Nachmittag nach langem Leiden tut *

schlafen ist .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Iran Antoni .

Herrn Hermann Jrmer .

Nachmittags 4 Uhr :

1 . Washington - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Dio schöne Galathea “ , .

3 . Fantasie - Intermezzo über das Thema der

Romanesca ( Tanzlied aus dem XVI . Jahr¬

hundert )
4 . Patronessen , Walzer
5 . Finale aus „ Die Jüdin “  . . . . . .
6 . Der Wanderer , Lied

7 . Fantasie aus „ Der Bajazzo
“

8 . Stenographisch , Schnell - Polka

Hierdurch machen wir die schmerzliche Mittheilung , dass unser

geliebter und hochverehrter

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere gute Mutter , Schwägerin

und Taute ,

fron Ku Antoni
,

geb . Kirchner ,

unser Schuhivaaren - Engros - und Commissions - Lager

theilweise in der Kirchhofsgasse befand , einem

Todes - Anzeige .

Heute Morgen verschied nach längerem

schwerem Leiden unser liebes Söhnchen

Kran ;

Ber - Bon Brrtovnngen , Hcirathcn , vrcvnrtrn nnd Todes *

ffliitu »volle man dem „ Tagvlait
" sofort durch Postkarte

Unreig « machen , iosern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » de »» Wieobadenrr GivtUtandsrtüiKern .

Geboren . 10 . Nov . : dem Lackirergehülsen Georg Mehl c T .,
Magdalene Hermine . 12 . Nov . : dem Taglöhner Thoma « « klarer

e- T . , Anna Marie . 13 . Nov . : dem Restaurateur Christian
Wolsert e . T . , Philippine Eoa . 14 . Nov . : dem Geschäftsreisende »

Hermauu Di ' ckniann e. S . ; dem Fuhrmann Pius Schneiderte .
T . , Elisabeth . 15 . Nov . : dem Gärtnergehülfen Franz Etz e.

Friedrich . 16 . Nov . : dem Taglöhner August Frenz e. T „ Anna

Elisaberh . 17 . Nov . : dein Fuhrmann Ludwig Grotzniann e. s ,
Ludwig Daniel Karl .

Aufgeboten . Kaufmann Johann Philipp Friedrich Merten zu
Frankfurt a . M . nut Meta Margarethe Peters , ged . Tancke ,
Wittwe . Zeichner Albert Theodor Karlhäuser zn Weisel mit

Marie Emilie Napp zu Weisel . Postbote Wilhelm Debu « hier
mit Johanna Kirdorf hier . Schleifer Heinrich Ungercr zu Osten¬
bach o . M . mit Anna Herz daselbst . Kutscher Mapimrlian Stanicka

hier mit Henriette Knögel hier . Hausdiener Jakob Lust hier mit
Katharina Klein hier .

Berehelicht . Gärtnereibcsitzer Georg Wenk zu Biebrich a . Rh . mit

Friederike Ebert hier . Taglöhner Valentin Gersbach hier mit der
Wittwe des Taglöhners Philipp Deziu « , Susanne , geb . Nicder -

häufer , hier . Hansdicner Georg Riehl hier nut Lina Horn hier .

Maurergehülse Heinrich Göbel zn Nordenstadt mit Anna Olsten «

wacher hier / Städtischer Waldichütz Georg Börner hier mit

Katharine Theis hier . Schlossergehiilse Ferdinand Dorn hier mit
Marie Grün hier .

Gestorbeu . 16 . Nov . : Spengler Ferdinand Och «, 52 3 . ; Elisabeth ,
T . des Schuhmacher » Emil Willmer , 7 M . 17 . Nov . : Marie ,
T . des Hausdieners Karl Gemmer , 3 M . ', Köuigl . NegieriingS -

Zämmer - Teppiche
von Mk . 6 . — bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preisen 14726

J . & F . Sutli ,
Museunistrasse , Ecke Delaspeestrasse .

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

Haussen ».
Joh . Straus ».

Halevy .
Fz . Schubert .
Leoncavallo .
Stasny .

im Alter von beinahe fünf Monaten .

Um stille Theiluahme bitten

Prof . Denbner u . Fran .

Wiesbaden , den 10 . November 1899 .

I
Famitien - Uachrichten

A
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'
U
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Uom Küchertisch .

△ Julius 31 oben berg , der feinsinnige Redakteur bei
. Deutschen Rundschau "

, Hai sicher ein Recht dazu , von seinen LebenS -
enmieruiigen uns zu erzählen . Er hat viel erlebt , ist mit den be¬
deutend,teil Männern in innige Berührung gekommen , und so ist
sein Leben zugleich ein Stuck Zeitgeschichte . Trotzdem spricht er in
feinen „ Erinnerungen ans der Jugendzeit ( Berlin , Verlag
von Gebrüder Poetel, .. 1899 , 2 Bändet nicht viel von seiner eigenen
Persönlichkeit ; mit ängstlicher Bescheidenheit vermeidet er , ganz
anders wie Gotlschall in feiner jüngst erschienenen Autobiographie ,
Stiles , was vielleicht als allzu inbioibueU dem Leser uninteressant
ektcheiuen konnte . Es sind Charakterbilder berühmter Zeitgenossen ,
apf Grund persöiilicher Bekannlschast entworfen , aber immer zu
einem vollständigen lillerarischen Porträt erweitert . Zunächst hören
wir viel Neues und Interessantes von Heinrich Marschiier , dem
Komponisten von Hans Heiling , Vanlphr , Templer und Jüdin .
Die ersten dichterischen Versuche der jungen Litteraten vertonte der
ddmalS schon hochgeseierte Hannoveraner Kapellmeister zum Entzücken
des Dichters . Uns interessirt in der Skizze besonders bie Schilderung
dtt letzten Jahre , wo Marschner in seiner eigenthümlicheu Stellung
zwischen Weber und Wagner sich verkannt und unglücklich fühlte ,
nnd die Bitterkeit dieser Stimmung ist doch gelegcnilid , offener und
ungerechter zu Tage getreten , als Rodenberg es annimmt , der int
übrigen mit feinen musikalischen Anschauungen mir sehr langsam
dir nendeutschen Kunst näher getreten ist und in den 70er Jahren
meist den reaktionärsten Standpiinkt eines Hanslick in seiner Zeit -
schrift zu Worte kommen liefe. Sehr interessant ist auch die
Schilderung der Berliner Gesellschaft aus den 50er Jahren .
Varnhagen van Ense , seine geistreiche Richie Lndniilla Assing , die
Gebrüder Grimm , Alexander von Humboldt werden an uns vor -
üdergesührt , wobei beim manche Schwächen schonend gemildert er¬
scheinen . Eine weniger bekannte , dem Autor einst

'
nahestehende

liebenswürdige Persönlichkeit schildert die erste Skizze des zweiten
Bandes , den Orientalisten und jüdisch -deuisch -euglischen Gelehrten
Wtanuel Deutsch , während der Schluß sehr auefübrlidie und merk¬
würdige Erulnerungen an Freiligrath und Gottfried Kinkel enthält .

- r . Unter dem schwerfälligen Titel : „Wie führt Goethe
fein literarisches Faustprobleni , das Bild seines

, Lebenskampfes , vollkommen einheitlich
rch erschien im Verlage von Hermann Böhlaus Nachfolgern

em Buch von vr . Hermann Geist , ff . Gymnasialdirector a . D .,ditS eigentlich vor 50 Jahren hätte geschrieben sei » sollen . Damals
Mr dle philosophisch Icheinatisireude Betrachtung eines Kunstwerkes

üblich , die Geist hier auf Goethes gewaltige Lebensdichtung an¬
wendet . Er will beweisen , dafe dem Dichter von Anfang an , also
etwa feit 1771 , genau der Gang des Werkes vorschwebte , wie er
jetzt vorliegt , und damit bie Einheit des Fanstdramas retten . Das
wird denn in recht doktrinär abstrakter Weise begonnen , ohne datz
dabei auf die natürliche Wandelbarkeit auch des gewaltigsten
MetilchengeisteS Rücksicht genommen wäre . Mit Mühe hat die
philologische Goetheforschung die verfchiedeuett Schichten der Dichtung
zu sondern versucht , all diese Arbeit ist für Geist nicht vorbandeti ,
der viel zu sehr sich dem Dichter selbst und feinen oft auf Selbst -
tänfchung beruhenden Aeußenmgen gefangen giebt . Urbrigen « ist
der Verfasser selbst begeisterter Anhänger der humanistischen antiki -
siretiden Anschauung von Welt und Kunst , wie sie Goethe vertrat
und poletuisirt oft recht heftig gegen bie moderne entartete Pädagogik ,
die bie clafsische Bildung von ihrem Throne stürzen will , ober
gegen bie „ verworrene ( !) neumobffche romantische Musik " . Un¬
zweifelhaft aber , luenn oliefe uns diese mtlebenbige Auffassung des
gewaltigsten aller Kunstwerke nicht sympathisch ist , enthält das
Werk doch viele geistreiche und feinsinnige Beiuerkungeit und
Parallelisiruugen . .

. - r . Grillparzer ' s Sappho hat entschieden das dramatische
Gedicht Aglaia von Marie Jtzerott ( Clbenburg und Leipzig ,
Schnlze ' sche Hofbnchhandlntig ) beeinflnfet , aber eine unselbständige
Nachcmpfindnng ist das Drama sicher nicht . Aglaia ist die Geliebte
des grofeen Praxiteles,den ja auch Paul Lindau zum Helden feiner
„ Venns von Milo " nahm . Sie selbst hat ein herrliches Aphrodite -
bilb geschaffen , durch das der Künstler den eignen Ruhm ver¬
dunkelt sieht . Sie glaubt so in ihrem Schaffen ein Hindernife ihrer
Liebe zu sehen , zertrümmert das eigne Werk und mutz dann er¬
kennen , datz der Geliebte sich ihrer jüngeren Schwester fflair zu -
gewandt hat . Ihr Opfer war umsonst , inib dies Bewußtsein tobtet
sie . Es ist eine ächte Dichterin , die das feinsinnige Drama schuf ;
rein und klar fließen ihr , auch feier an Grillparzer '» Art erinnernd ,
die Verse hin , aber trotz des antiken Inhalts und der langen Sieben
ist das psychologische Problem ein wahrhaft moberues und bnrnm
auch uns tiefer derühreubes : bie Frau ^ die ganz in der Kunst
ausgeht , mutz auf Liebesglück verachten und mit großer , oft er¬
greifender Innerlichkeit wird bas Thema erschöpft . Eine Bühne ,
die den Beifall der Massen nicht nötfeig hat , könnte wohl
der intimen Seelenknnst de « Gedichts auch Gestalt verleihen .
Für unsere Hofbühne wäre das eine schöne Aufgabe .

* Collection Hartleben . Eine Auswahl der hervor¬
ragendsten Romane aller Nationen . Achter Jahrgang . Vierzehn¬
tägig erscheint ein Band , lieg . geb . ä 75 Ps . Jährlich 26 Bände ;

bisher Band 1 bis 4 vom VIII . Jahrgang ausgegeben ( A . Hart -
leben ' s Verlag in Wien ) . Ter achte Jahrgang der „ Collection
Hartleben

" bat kürzlich zu erscheinen begonnen und liegen bisher
vier Bände vor . Das Programm desselben umfaßt , so weit bisher
festgestellt , folgende hervorragende und iutereffante Romane : Bd .
I — III . Pont -Uest , Steile de . Eine vornehme Ehe . — IV . Orzeszko ,
Elife . Der Australier . — V .— VI . Savage , Henry . Die gefangene
Prinzessin . — VII . Bülow , Baronin Paula Ohne Herz . VIII . bis
IX . Rovetto , Girolamo . Das Idol . — X . Benedek , Ellek . Anna
HuSzor . — XL — XII . Fleming , M . 81. Vom Sturm getragen . —
XIII .— XIV . Mairet , Jemine . Die Studentin . — Zu unserer
lebhaften Befriedigung können wir koustatiren , daß die Beliebtheit
der Collection Hartleben in der Zunahme begriffen ist . Sowohl
das Publikum a !« auch die Presse heben bei jeder Gelegenheit die
Voizüge der hübschen , handlichen Ausstattung und die abwechslungs¬
reiche Wahl der verschiedenen Stoffe hervor , bei welcher jeder
Geichmacksrichtnng Rechnuiig getrogen wird . Damit die Freunde
dieses Unternehmens sich auch fernerhin mehren mögen , bitten wir
nm vielseitige Unterstützung und Empsebluug in weiterem Kreise ,
wofür die Collection Harüeben sicher bemüht sein wird , das Beste
zu bieten , was der internationale Büchermarkt liefern kann .

* Eine soeben in der Verlagsbuchhandlung von Wilhelm
Friedrich in Leipzig in 2 . Auflage erschienene Broschüre „ Der
soziale Staat im Staate "

, Preis 50 Pf . , in welcher bezüglich
der Arnieuversorgnng ein ganz neuer Standpunkt eingenommen
wird , ist nicht nur für den Sozialpolitiker , sondern auch für Jeder¬
mann insofern interessant , als in derselben die friedliche Ansgleichung
der sozialen Gegensätze durch Schaffung des sozialen Staates im
Staate , ohne Rangierung der büigerliien Einrichtungen und der
Rechtsverhältnisse , bei Wahrung des vollen individuellen Selbst -
bestimmnngsrechtes des Einzelnen angeregt wird . Ferner ist die
Verquickung des sozialen Staates mit den heutigen Armen -
Jnstiintionen und Verwerthung der bei den Pfleglingen noch vor¬
handenen Arbeitskraft , sowie Beschaffung eines großen Anlage -
Capitalr in Form eines amortifirbaren Aulebens durch Capitnlisi -
ruug der Ausgaben für Arnicnzwecke bemerkmswerth .

• Praktische Winke für Schriftsteller und Zeitungs - Corre -
fpondenten . Von Heinrich ff eiter . 6 . verbesserte Auflage .
Essen , Verlag von Fredebenl & Koenen . Preis 70 Psg . Das vor¬
liegende Werkchen wendet sich einerseits an Diejenigen , bie in ihrem
Haupt - oder Nebenberuf Schriftsteller werden wollen , anderseits an
Diejenigen , die nur gelegentlich mit Zeitungen , Zeitschriften oder
Verlegern zu thun haben . Es giebt auf alle Fragen kurze , aber
ausreichende Antwort .

Donnerstag,
den 23

.
November

, beginnend :

t

zu herabgesetzten Preisen
.

Im Parterre :

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Unterröcke in Wolle und Seide
,

Schürzen
,

Chales etc .

In der ersten Etage .

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

Capes,

Blouson
,

Morgenröcke.

Langgassc 2(1
. J

.
Hertz

,
Langgasse 20

.

Kohlen . X
. Alle Sorten Kohle » , Briketts , Aiiziindcholz , beste

Qualität , zu billigsten Preisen . 15601

Pli .
H

. Kemberger Sühne
.

Telephon 267 .

MWnllkk 40 . MWr . 21 . Werstl . 39 .
L

1898 « MW MllMkll ,

schöne füge Onalität , Miltelgröße , offerirc , fowcit Vorrath reicht ,

bei 2 Pfund ii 18 Psg .
<? . I ' . w . Schwanke , Levetisulitlel - Confu -.ngeschäft ,

SchMlbnchcrstr . 49 ,
gegenüber

^
ber

^
Em

^
n und

_ Atelier . Kunst ). Zähne jeder Art . Ganze
7O el8 *1 Gebisse , echnierzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
/ . dilH - Reparaturen sofort . 15330

» Ihort HolIT . Miehelsberg2,EckeKirchgasse .
Ein in Mitte der « tavt gelegenes Biet Italien - Geschäft

ist Pcrhäliiiisfc halber unter günstigen Bedingungen fofort oder
1 . Januar abzngeben . Näh . im Tagbl .-Verlag . 15446

Feinsten gereinigten

Mediz .
- Dorsch Leberthran

in Flaschen und lose ausgewogen
empfiehlt 14728

Central " Drogerie
( Inh : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse Iß nnd Michelsherg 23 .

Zwei elegante Nnßb . - Betten mit yoye » Muschel »
aufsatzeu zu verlaufen Wc .lritzstraßc U , Part . r . 15275



47 . Jahrgang . No . 544 ,Wiesbadener Lngblatt lAbeud - Ausgabe ) . Verlag : « auggasfe 27 .

Anctionenkaufen

Ecke BleichstraßeVismarck - Ring 23 ,

Telefon Ro . 443Telefon Ro . 443 .

1563 !

LAKDwinra'
SL'UAPTLICHK,

Seite 10 . 20 . Rvvember 1809 .

auch hierbei ist es meistens nur auf Täufchuug

1 Mark
per Pfund ohne Glas
( flarantirt rein . )

Blousen ,
Abendmänteln

Wohlfahrts - Geldlotterie ! !
Loose & 8 . SO empfiehlt , solange Vorrath reicht , die

Hauptcollecte von * . Stassen , Kirchg . <»<*. 15512

halblang ,

Pelz Confedion
Stoffen , Seiden , Besätzen u . s . w .

Martin Lenip ,
Weingrostbandlung ,

« delheidstratze 47 ,
Goldene Medaille aus der Internationale » Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
als sehr prcirwerthe Consum - und Haushaltnugsweiue :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tifchweiu , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ „ „ — .90 ,
1895er Niersteiner Orbel ....... „ „ 1 .— ,
1895er Ingelheimer ......... „ „ 1 — ,

Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Verinouth aus direktem
Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .

Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 ’/« Rabatt . " W

_______ Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

abgesehen .
"

Auch an Wohlthätigkeits - Bereine , die Bescheernuge » , und solche Berente , die Chriftdauin

verloosuugeu abhallen , richten wir die Bitte , nur am *

Platze zu kaufe » .

Der Borstand
des Bereius selbstständiger Kaufleute .

___

Oeffentlicher Vortrag .

Samstag , de « 25 . November , Abends 8 ’/* Uhr , findet
in der Turnhalle , Hellmnndstraste 25 , ein Vortrag des Herrn
Symnasialdirektor Breuer , über „ Die Setinteressen
Deutschlands und die Flotte " statt .

Nach diesem Vorträge wird Herr Vitt -Admiral Werner
eine Anzahl Flotteu -Bildrr zur Anschauung bringen und kurz
erläutern .

Wir laden die Mitglieder der hiestgen Krieger -, Turn - und

sonstiger Vereine , sowie alle unsere übrigen Mitbürger , welche Juter -

efle für die nationale , wirthschaftliche und culturelle Entwickelung
unserer Volke « haben , ganz ergebenst zur Thcilnahme au dieser
Veranstaltung ein . t _ .

Rechtsanwalt Bojanowshl , Vorsitzender de « Krieger -

verbandes de« Regierungsbezirk « Wiesbaden ; Bauunternehmer
M . Haitinann . Vorsitzender des Turnvereins ; Rechts¬
anwalt Heiutzmann , Vorsitzender der Kriegei - und

Militär - Kameradschaft . Kaiser Wilhelm II "
; Vice -Admiral

Henslnx . Ehrenvorsitzender de « KriegerverbaudeS des

Regierui .asbezirks und de« Ruderklubs Wiesbaden ; Carl

Xeiot . Vorsitzender des Wiesbadener Fechtklubs ; Ur . ined .

Weite,S6rfi6 « ibti des Krieger - und Militär -Vereins . Fürst
Otto von Bismarck "

; Stabsarzt Ur . Hosenthal . Vor¬

sitzender des Krieger - und Militär -Verein « ; Schudmacher
Rumpf , Vorsitzender des Kreiskriegerverbaudes und des
Kriege , verein « Germania - Allemannia ; Architekt « eorg
Schiink . Vorsitz, »der de « Wiesbadener MilitärvereiuS ;
Kaufmann Willi . Schmitz , Vorsitzender de « Mnriie -
verein « ; Bauunternehmer Carl Schramm . Vorsitzender
des Ruderklub » Wiesbaden ; Lehrer H . Weher , Vor -

fitzeudcr des Mätiuer -Turuverciiir ; Ur . med . W ibyi ,
Vorsitzender der Abtheilung Wiesbaden der Deutschen Kolonial -

Gefellschast ; Hofmusikalienvändlcr WolfT . Gauvertreter und
Vorsitzender der Turngesellschaft .

Der Ausschuß für Nassau
des Deutsche » Flotte » - Bereius :

Stadtrath Pros . Halle , Contre -Admiral z. D . Rutger ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Kanzleiratb Vort ,
Schatzmeister .

Gymnasialdirektor Breuer , Kapitän zur Ste a . D . Bri uk -

mann,StabtBttorbiieterHees,3titt1ibnntvoii Rill wen .
Stadtverordneter Roths , Polizeipräsident Krinz vou
Ratibor , ßaubratb Graf von U<-hlieireu,Postbilcktor

Tamm . F 419

Ritte probiren und vergleichen mit Concurrenz - Weine » .

l § 97er Oberingellieiiiieiy Spätroth und Burgunder , p . Flasche Mk . l . —
9

per Liter im Fass Mk . 1 . 80 .
Kein Verschnitt , sondern Originalwein aus sehr guter Lage Oberingelheims . Ein laut schriftlich abgegebener ErkUTeng

des
"
Weingutsbesitzers absolut reiner Wein , daher als Krankenwein ganz besonders empfehlenswert !) . Preis bei 12 Flaschen

excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr . . .
442bl

fr . A . Uieustbacli , Weinbandlung , Rheiustrasse 82 .

Mkißkmr
tn allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Majolika -Oefen u . Kaminen sind stets vorrätbig und
werden als Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feueranmachen fortfällt und eine gleichmäßige
Wärme erzielt wird , sonne Wandplatte « in allen Farben für
Küchen , Badezimmer und Metzgerläden . Habe in meinem Laden
Oefen in allen Farben und Gröben , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worauf ick ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellanöfen
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet ._________________________________________________

12521

Kaufet am Platze .

Wie auch in früheren Jahren richten wir an das kaufende Publik » » ! die Bitte , - et

Einkäufen doch nur die ansässigen reellen Geschäfte ,

deren es in jeder Branche hier genügend giebt , zu

berücksichtigen .

Beim Hcrannahen der Weihnachtszeit pflegen die Versandthäuser ihre scheinbar billige »

Preise durch Circulare rc . bekannt zu geben , aber man wird bei genauer Prüfung finden , daß man

ebenso billig * wenn nicht billiger ,
kaufen kann , wobei der Käufer noch den Vortheil hat , sich die

Waarc » selbst answählen zu können , was bei Bezügen von auswärts , welche größtenthrils gegen Nachnahme ge¬

schehen , ausgeschlossen ist . Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wiederkehrenden

Sämmtliche Waaren sind von ailerfeinster Qualität und werden

zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben und bietet sich die

billigste Kaufgelegenheit in dieser Saison .

Ocffeutlilher Vortrag .

Themar

Ist mit - em Tove „ Alles " ans ?
Dienstag , den 21 . d . M . , 8V « Uhr Abends ,

im „ Hotel Schützenhos " , Schützeuhosstrasie .

Jedermann ist freundlichst eingeladen . — Eintritt frei
G . Täubner .

findet mein bekannter , in jeder Saison einmaliger

Grosser Räumungsverkauf
meines gesummten neuen Waaren -

Jägers dieser Saison in Damen und

Kinder :

Jackets , Capes , Umhängen , Costümen ,

Bestellung per Karle wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über 80 Völker , gern

gestattet . 3973

Gart ? raeioriu8 . nur Walkmühlstraße 32 .

Passauer Bratgänse
versendet

M . Pflanm , Passau ( Bayern ) ,
in bratfertigem Zustande ohne Gedärme , in junge » zartfleischigen
Exemplaren mit Fett und Innerem , unter Nachnahme ttnfc franco
zu 60 bis 70 Pf . per Ptd . incl . Verpackung . ( Mag . 4346 ) Flll

Enten , frisch geschlachtete , 9 Psd ,
lyVllßtillfC # Mk . 4 .80 , Rat « rbutt »r9Pfd . Mk . 6 .

zur Probe 5 Psd . Lutter u . 5 Psd . Honig Mk . 5 , Pflaumenmus ,
süß u . dick , 9 Psd . Mk . 3 . _

F53
Sternlieb , Tlttste 01 ( via Oderberg ) .
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